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I m Mär z 2 0 0 7 ü b er sc hl u g en si c h di e Er-
ei g ni ss e b ei  d er Cockerr ett u n g.  Wi r
h att en ei n en Fl u g p at en g ef u n d en,  d er
u n s z wei  H u n d e von Mal l or ca n ac h
Deutsc hl a n d mi t n eh men s ol l t e – di e 7
Mon at e al t e Gi n a u n d d en 2-j ä hri g en
Carl os.  Kari n,  u n-
s er e r astl os e Ti er-
sc h ützeri n vor Ort,
br ac ht e,  wi e mi t
d e m Fl u g p at en
ver a br ed et,  di e
H u n d e z u m Fl u g-
h afen Mal l or c a.
Lei d er mel d et e si c h
d er Fl u g p at e d a n n
a b er ni c ht mehr,
u n d di e H u n d e
mu sst en z ur ü c k i n
Kari n s Revi er g e-
br ac ht wer d en.

Di es e N ac hri c ht ver br ei t et e si c h wi e ei n
La uffeu er i n u n s er e m For u m.  Es wur d e
d a n n s p ont a n g efr a gt,  ob ni c ht al l e
et was z u s a m men l eg en kön nt en,
d a mi t j e ma n d a n d er es n ac h Mal l or c a
fl i eg en u n d di es e H u n d e d ort a b h ol en
kön n e.  Dar a uf hi n mel d et e si c h ei n Mi t-
gl i ed d er CR b ei m Vor st a n d u n d b ot a n,
di e Fl u g kost en d af ür z u ü b er n eh men.

Der Vor st a n d u n d al l e Mi t gl i ed er war en
b eg ei st ert!  Ma n b at mi c h n u n,  d en Fl u g

Au s g a b e Nr.  3 J u ni  2 0 0 7

z u b u c h en u n d n ac h Mal l or ca z u fl i eg en
– es gi n g d a n n b er ei t s a m 8. 3.  mor g en s
u m 6 U hr l os,  u n d i c h mac ht e mi c h mi t
g e mi sc ht en Gef ü hl en a uf d en Weg.  Der
Fl i eg er l a n d et e p ü n ktl i c h u m 8. 3 0 U hr
a uf Mal l or ca.  Dort wur d e i c h von Kari n

a b g eh ol t.  Es gi n g
a n sc hl i eß en d s o-
f ort mi t d e m Aut o
n ac h Son Reu s,
z u ei n er d er
d orti g en Tö-
t u n gsst ati on en,  
u n d i c h mu sst e
er sc h ütt ert r eal i -
si er en,  was „Ti er-
sc h utz“ d ort a uf
d er I n s el  b e-
d eut et – i n d e m
Ti er h ei m b e-
fa n d en si c h ca.
2 0 0 H u n d e,  j egl i -

c h er Rass e u n d j ed en Al t er s.  Sel bst
H ü n di n n en mi t i hr en j u n g en Wel p en,
di e g er a d e ei n p a ar Ta g e al t war en,  b e-
f a n d en si c h d ari n,  u n d es b ot si c h mi r
ei n ei n zi g es Bi l d d es Gr a u en s!  Ni e mal s
z u vor war es mi r s o b e wu sst,  wi e hi l fl os
ma n s el bst s ei n ka n n,  u n d a m l i ebst en
h ätt e i c h ALL E H u n d e s of ort d ort r a u s
g eh ol t u n d mi t n ac h Deutsc hl a n d g e-
n o m men.  Geht a b er l ei d er n u n mal
ni c ht .  .  .

Mal l or ca 

Bitte l esen Si e weit er auf Seit e 4!



machen sauber.  Ich mach' s kaputt,
nach Mögli chkeit repari ert der Rest des
Rudel s.  Ich schl afe morgens aus,  di e
anderen gehen Hundefutt er verdi e-
nen.  Da hätt e i ch es schl echter treffen
können!

Ich geni eße di e Nat ur.  Al s Nat urfreund
erforsche i ch si e nat ürli ch auch.  Ich
kost e hi er und da mal,  schaue hi er mal
drunt er,  zupfe da mal dran,  bei ße di es
mal weg.  .  .

Das bi sschen  Gart enarbeit erl edi ge i ch
nebenbei.  Hi mbeeren wird es i n di ese m
Jahr wohl kau m geben.  Di e haben mi ch
gest ört:  Ich konnt e ni cht ri chti g zu m
Nachbarn rüber gucken!  Ei n paar
Rosen musst en auch dran gl auben.  .  .

Hol z muss i mmer zerkl ei nert werden!

Manch mal benöti ge i ch auch Werk-
zeug.  Mei st muss es aber erst noch art-
gerecht u mgearbeit et werden:  Di e
Harke hat jetzt ei ne bessere For m und

li egt angeneh m i m Maul.

Zu m Ausruhen bl ei bt i mmer genug
Zeit.

Hall o!

Endli ch wi eder ei n neuer Cockerbot e!
Es gi bt ja so vi el zu erzähl en!

Der Frühli ng war ni cht schl echt:  Es war
vi el l os,  und i ch habe ei ne Menge erl ebt.

Nun bi n i ch mal gespannt,  was mei n
z weiter So mmer für ei nen jungen auf-
ge weckten Hund bereit hält.  Mei ne
Leut e si nd auch gespannt:  Irgend wi e
betrifft es si e auch.  Ich mach'  ni cht
mehr soooo vi el Du mmheit en wi e frü-
her,  aber i ch werde mei ne m Ruf i mmer
noch gerecht.  

Di e Aufgaben hi er si nd kl ar vert eilt:  Ich
trage den Sch mutz rei n,  mei ne Leut e
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Anuk, Pauli ne und mei ne Sch wester
Ki m.  Da war was l os!  Während unsere
Dosenöffner aßen und erzählten,
t obt en wir durch den Gart en.

Darf i ch vorst ell en:  Di e Da me li nks i st
mei ne kl ei ne Sch west er Ki m.

Si e i st z war kl ei n,  aber OHO! ! !  Wir ver-
st ehen uns pri ma und können st un-
denl ang t oben!

Hi er erzähl en Charl y und i ch de m Schä-
ferhund, dass wir uns unbedi ngt mal
wi eder treffen müssen.

Hoffentli ch kri egen das unsere Leut e i n
den Griff!  Ist doch ni cht nur für den
Spaß:  Es i st auch wi chti g für das Sozi al-
verhalt en.

Apropos Sozi al verhalten:  Ko mmt jetzt
mal je mand und korri gi ert mei ne
Rechtschrei bfehl er! ? Soll i ch all es al-
l ei n machen?

Das macht aber
auch müde!           

Ich wünsche Euch vi el Spaß bei m Lesen
und Euch und Euren Hunden ei nen
wunderschönen So mmer!

Euer Rossi 
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Di eses freche Wasserti er ko mmt
i mmer wi eder (Frauchen nennt es „Ra-

sensprenger“).  Egal wi e nass i ch dabei
werde:  Ich bei ße rei n und haue drauf!

Wenn es u m mei n Pl anschbecken geht,
be wache i ch di e Wasserzufuhr sel bst.
Frauchen be wacht mi ch,  weil i ch

manch mal den Schl auch i n Ri cht ung
Wäschel ei ne schubse.  .  .

Hi er seht i hr mi ch und mei nen neuen
Tunnel:  Da kann i ch pri ma durcht oben
– mit und ohne Ball.  

Mehr von mei nen Spi el zeugen fi ndet
Ihr i n di ese m Heft.

Herrchen und Frauchen si nd sehr froh,
dass i ch ei n so freundli cher Hund bi n.
I m Url aub,  i n Däne mark,  habe i ch
wi eder vi el e Art genossen kennen ge-

l ernt.  Da mit i ch hi er auch mehr Trubel
habe,  hat Frauchen Cockerfreunde
ei ngel aden.  I m Mai ka men dann 
Benny,  Charl y,  Paul chen,  Thebby,  
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Forts etz u n g von Sei t e 1  

Son  Reu s!

Es i st sc h on s ehr tr a uri g,  wel c h e Ei n-
dr ü c ke ma n von d ort mi t n ac h Ha u s e
ni m mt.  F ür mi c h b ed eut et en di es e Ei n-
dr ü c ke,  d ass d as,  was hi er z ul a n d e f ür
d en Ti er sc h utz g e mac ht wi r d,  g en a u
ri c hti g u n d wi c hti g i st u n d es mi c h p er-
s önl i c h b est är kt,  a kti v wei t er z u ma-
c h en u n d d as mi t al l er Kr aft,  di e mi r z ur
Verf ü g u n g st eht.

Bei  mei n en Ga n g d ur c h di e Gä n g e d er
Töt u n gsst ati on a uf Mal l or ca s a h i c h
d a n n a u c h d en hi l fl os en ODI N – ei n en

Cocker Or a n g esc hi m mel ,  d er völ l i g
ver wa hrl ost war u n d d e m z u s ätzl i c h
n oc h ei n Au g e fehl t e.  Er war gl ei c h ei n
g a n z z utr a ul i c h er,  l i eb er Kerl ,  d er si c h
s of ort d a n kb ar ü b er mei n e Str ei c h el -
ei n h ei t en z ei gt e u n d d er ni c ht mehr von
mei n er Sei t e wei c h en wol l t e.  Er h att e
s of ort mei n Her z b er ü hrt,  u n d i c h ü b er-
l egt e ni c ht l a n g e b ei  d e m E ntsc hl u ss,
d ass d er d ort sc h n el l st en s r a u s u n d
n ac h Deutsc hl a n d ko m men mü ss e.  

I c h l i eß i h n d a n n s p ont a n von u n s er er
Mel a ni e dr ü b en b ei  Kari n f ür di e CR r e-
s er vi er en.  Wei t er d ur c h di e Gä n g e tr ei -
b en d fa n d i c h d a n n a u c h n oc h di e kl ei n e
H u n d ed a me Baffy u n d d en kn uffi g en
Ru st y.  Au c h di es e b ei d en wur d en n oc h
r es er vi ert.

Von Kari n b eka m i c h d a n n ei n en Zett el ,
wo di e N u m mer n d er Käfi g e d ar a uf
st a n d en,  di e a n di es e m Ta g d en Ter mi n
z ur Töt u n g h att en.  .  .  Kari n s a gt e d a n n
z u mi r,  i c h s ol l t e mal  sc h a u en,  wel c h en
H u n d wi r n oc h mi t n eh men kön nt en!
Al s o gi n g i c h mi t d en Zett el  d ur c h di e
Gä n g e u n d s ol l t e ü b er Leb en u n d Tod
d er ar men Ti er e entsc h ei d en!  Lei d er
h att e i c h f ür d en Rü ckfl u g n ur 3 Boxen
b est el l t,  u n d di e j a sc h on mi t u n s er en 3
Cocker n b es et zt war en.  Al s o kon nt e es
l ei d er n ur n oc h ei n H u n d s ei n,  d en i c h
z u s ätzl i c h n oc h i m Ha n d g ep äck mi t-
n eh men kon nt e.

Da n n mac ht e i c h mi c h a uf d en Weg z u
Ga bi a 5 2 .  .  .  Dort s a ß ei n kl ei n es H u n-
d e mä dc h en,  di e i n d en n äc h st en
St u n d en d en Ter mi n z ur Töt u n g z u er-
wart en h att e.  N ac h Rü cks pr ac h e mi t
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Kari n entsc hi ed en wi r s p ont a n,  d ass i c h
di e Kl ei n e mi t n ac h Deutsc hl a n d
n eh men s ol l e – u n d 1 0 Mi n ut en s p ät er
h att e i c h di e kl ei n e Ma u s Ket a a uf d e m
Ar m u n d si e war i n Si c h er h ei t.

Von Son Reu s gi n g es d a n n wei t er z u
Kari n s Fi n ka,  wo i hr Auffa n gl a g er i st.
Da mac ht en wi r d a n n „ u n s er e“ H u n d e
fl u gferti g,  u n d es s ol l t en 3 Coc ker mi t
a u sfl i eg en.  Kari n r ei c ht e mi r di e Cocker
a n u n d i c h ver st a ut e si e i n d en Fl u g b o-
xen.

Di e kl ei n e Ket a ka m i n ei n e Rei s et a-
sc h e,  d a i c h di e mi t i n di e Fl u g ka bi n e
n eh men d urft e.  

Der Ta g a uf Mal l or ca ver gi n g wi e i m
Fl u g,  u n d wi r mu sst en u n s b eei l en,  wei l
d as Fl u gzeu g ni c ht wart en wür d e u n d
wi r eh sc h on s p ät dr a n war en.  A m Fl u g-
h afen a n g eko m men,  mu sst e i c h sc h on
a m Sc h n el l -  Ch eck- Sc h al t er ei n c h e-
cken.  Kari n br ac ht e di e Fl u g b oxen z u m
Sp err g ep äcksc h al t er u n d i c h r a n nt e
d ur c h d en g a n zen Fl u g h afen,  u m n oc h

d en Fl i eg er z u b eko m men,  u n d sc h aff-
t e d as s o i n al l erl etzt er Mi n ut e,  u n d di e
Masc hi n e st art et e p ü n ktl i c h.  I m Ge-
p äc kr a u m al s o 3 Cocker u n d Ket a i m
Ha n d g ep äck.  Kur z n ac h 1 7 U hr l a n-
d et en wi r d a n n si c h er a uf d e m Fl u g-
h afen Dort mu n d.  

Dort e mpfi n g mi c h ei n gr oß er Ba h n h of,
wei l  j a al l e H u n d e b er ei ts ei n er Pfl eg e-
st el l e z u g e wi es en war en u n d di e H u n d e
von d en Pat en d ort a b g eh ol t wer d en
mu sst en.  U n s er e n eu en Sc h ützl i n g e
wur d en d a n n a u c h gl ei c h a n di e Pat en
vert ei l t u n d al l es l i ef pr äc hti g u n d r ei -
b u n gsl os a b.  ( An mer ku n g:  Mi ttl er-

wei l e si n d al l e 4
H u n d e gl ü ckl i c h
wei t er ver mi tt el t
wor d en u n d d er
Ei n s atz h at si c h
al s erf ol gr ei c h
er wi es en)

Kur z vor Ost er n
ü b er sc hl u g en

si c h d a n n mal
wi ed er di e Er ei g-
ni ss e,  u n d es b e-

fa n d en si c h wi ed er 4 H u n d e a uf Mal -
l or ca , di e u n b edi n gt a u s g efl og en
wer d en mu sst en.  Was war a uf di e
sc h n el l e d a z u t u n ?!  Wi ed er ei n mal
mel d et e si c h ei n Mi t gl i ed d er Cocker-

r ett u n g b ei  u n s er en Vor st a n d,  d ass si e
er n eut di e Kost en f ür d en Fl u g ü b er-
n eh men wür d e.  Das war f ür u n s al l e ei n
Gl ü cksl os,  d en n di e H u n d e h ätt en a n-
s on st n oc h Wo-
c h en a uf Mal -
l or ca bl ei b en
mü ss en!

 Ost er s on nt a g
bi n i c h d a n n ei n
2.  Mal  r ü b er
g efl og en,  wo
di es mal  d er
b er ei ts r es er-
vi ert e Odi n,
Baffy,  Ru st y
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u n d Au b a a uf d en Fl u g i n ei n b ess er es
Leb en wart et en.  Dar ü b er hi n a u s b e-
fa n d si c h i m Auffa n gl a g er a u c h n oc h
d er kl ei n e Pa ul e,  wob ei  i c h mi c h ent-
sc hl oss,  d en kur zer h a n d al s „ Ha n d g e-
p äck“ mi tz u n eh men,  wei l  d er Pl atz a n-
s on st en u n g en utzt g ebl i eb en wär e

Wi e g e woh nt wur d en di e H u n d e fl u g-
ferti g g e mac ht,  u n d es gi n g z ur ü ck z u m
Ai r p ort n ac h Pal ma.

Das sc h ön st e a n di es e m Tr a n s p ort war,
d ass i c h hi er gl ei c h 3 H u n d e mi t n eh men
kon nt e,  di e i c h n oc h 4 Woc h en vor h er
p er s önl i c h i n d er Töt u n gsst ati on l ei d en
s eh en h att e.  Ga n z b es on d er es h att e
i c h mi c h a b er f ür Odi n g efr eut,  d a
di es er ar me Kerl ,  d er völ l i g ver wa hrl ost
u n d n ur mi t ei n e m Au g e b ehi n d ert,  i n
Sp a ni en a n s on st en ni c ht di e g eri n gst e
Mögl i c h kei t b eko m men h ätt e ei n n eu es
„ Zu h a u s e“ z u fi n d en – i h m wär e di e Tö-
t u n g ni c ht er s p art g ebl i eb en!  Odi n s
Sc hi cks al  h at s ehr vi el  Mi tl ei d i n u n-
s er e m Ver ei n err egt,  u n d es ka men
r ei c hl i c h Gel ds p en d en f ür d en Kl ei n en
u n d s o ka men mehr al s 5 0 0 E ur o f ür i h n
z u s a m men.  Oh n e di es e gr oßz ü gi g en

Sp en d en u n s er er Mi t gl i ed er wär e a n-
s on st en a u c h di es er g a n ze Tr a n s p ort
ni c ht mögl i c h g e wes en.

Zur ü ck .  .  .  Mal l or ca:  a b z u m Fl u g h afen
u n d 5 H u n d e i m Gep äck!

P ü n ktl i c h u m 2 2 U hr bi n i c h d a n n i n
Dort mu n d a n g eko m men u n d wi ed er
er wart et en mi c h g a n z vi el  n ett e Leut e
von d er Coc kerr ett u n g – I c h d en ke,  es
war en s o 1 2 Per s on en,  di e a uf di e
H u n d e u n d mi c h g e wart et h att en u n d
si c h d af ür d en Ost er s on nt a g fr ei g e-
h al t en h a b en.  Es war ei n t ol l es Gef ü hl ,
d en n s el bst u n s er e 1 .  Vor si tz en d e

( Marti n a)  mi t Sc h west er An n ett e l i eß
es si c h ni c ht n eh men n ac h Dort mu n d
z u ko m men.

Al l e H u n d e gi n g en d a n n i n gl ei c h i n di e
r es er vi ert en Pfl eg est el l en u n d bi s a uf
Odi n si n d al l e H u n d e h eut e gl ü ckl i c h
ver mi tt el t.  Ei n gr oß arti g er Erf ol g f ür
u n s er en kl ei n en Ver ei n.  Oh n e di e
Sp en d en u n d d en Pat en mi t i hr en Pfl e-
g est el l en wär e d as al l es ü b er h a u pt
ni c ht mögl i c h.  An di es er St el l e n oc h-
mal s h er zl i c h en Da n k d af ür.

A m Di en st a g,  d e m 1 5 Mai ,  b eka men wi r
wi ed er ei n mal  ei n en Anr uf von u n s er er
Ti er sc h ützeri n Kari n a u s Mal l or ca,  di e
ei n Cocker- Wei bc h en h att e,  d as g a n z
dri n g en d n ac h Deutsc hl a n d s ol l e.  Doc h
tr otz i nt en si vst er Be mü h u n g en fa n d en
wi r a uf di e sc h n el l e kei n e Mögl i c h kei t
d en H u n d n ac h Deutsc hl a n d z u b eko m-
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men.  U n d er-
n eut er kl ärt e
si c h ei n Mi t-
gl i ed d er CR
wi ed er ei n-
mal  b er ei t,
di e Kost en
f ür d en Fl u g
z u ü b er n eh-
men.

A m Don n er s-
t a g,  d e m 1 7.
Mai ,  s a ß i c h
b er ei ts u m

4. 3 0 U hr mor g en s wi ed er ei n mal  i m
Fl i eg er n ac h Mal l or ca.  Di es es Mal  war
i c h von Mü n st er Os n a br ü ck g efl og en,
wei l  von d ort di e Fl ü g e a m bi l l i gst en wa-
r en.  Da d ur c h mu sst e i c h al l er di n gs
sc h on mor g en s u m 1  U hr n ac ht s a u s
d en Fed er n.  Auf Mal l or ca a n g eko m men
gi n g es di r ekt i n di e Töt u n gsst ati on,  u m
z u ü b er pr üfen,  was wi r n oc h f ür ma n c h
ar men H u n d t u n kön n en.  I c h sc hl en-
d ert e d ur c h di e Gä n g e u n d war wi ed er
ei n mal  völ l i g ent s et zt d ar ü b er,  d ass s o
u n s ä gl i c h vi el e H u n d e d ort ei n g es p errt
si n d – d a b ei  vi el e er st weni g e Mon at e
al t e J u n g h u n d e u n d a u c h H ü n di n n en
mi t I hr en er st weni g e Woc h en al t en
Wel p en.  Ei n Bi l d d es Gr a u en s!  Es ka n n

si c h ni e ma n d vor st el l en wi e hi l fl os ma n
si c h d a f ü hl t.  I c h ka n n mei n e Gef ü hl e d a
a u c h wi r kl i c h sc hl ec ht i n Wort e fass en.
– ma n mu ß di es es El en d ei nfac h mal  s e-
h en!

Von d er Töt u n gsst ati on gi n g es d a n n z u
Kari n,  wo wi r d a n n Su n n y,  di e b er ei ts
d ort u nt er g ebr ac ht e H ü n di n,  fl u gferti g
mac ht en.  Kari n h att e a u ß er d e m ei n
p a ar Woc h en z u vor ei n en ni c ht ei n mal  5
Mon at e al t en s ü ß en H u n d g ef u n d en
u n d d er kl ei n e Fl oh s ol l t e eb enfal l s mi t
n ac h Deutsc hl a n d,  wof ür wi r i n s g e-
s a mt dr ei  Fl u g b oxen f ür d en Rü ckfl u g
g eb u c ht h att en.  Lei d er kon nt e a b er ei n
Coc ker von ei n er a n d er en Or g a ni s ati on
weg en „ or g a ni s at ori sc h er Sc h wi eri g-

kei t en“ ni c ht mi t g en o m men wer d en.
A m Fl u g h afen wart et e d a n n n oc h ei n
a n d er er Cocker – Tri st o – a uf u n s,  d en
wi r eb enfal l s von ei n er a n d er en Or g a-
ni s ati on ü b er n o m men h att en.  Tri st o
war ei n e g a n z ar me Socke,  d er g eken n-
zei c h n et war von d en sc hl ec ht en Zu-
st ä n d en a uf Mal l or ca.  Oh n e u n s er e U n-
t er st ütz u n g wär e er si c h er h eut e a u c h
ni c ht mehr a m Leb en.  F ür u n s war es
ei nfac h ei n e Ver pfl i c ht u n g,  di es e m
s ü ß en Kerl  di e Mögl i c h kei t a uf ei n b es-
s er es Leb en z u er mögl i c h en.  Da j a j et zt
i m mer n oc h ei n e Fl u g b ox fr ei  war,
kon nt e i c h pr obl e ml os a u c h n oc h H u n d
Nr. 3 – d en kl ei n en „ Fl oh“ mi t n eh men.

N ac h mi tt a gs u m 1 7 U hr l a n d et e i c h
d a n n p ü n kt-
l i c h i n
Mü n st er/ Os-
n a br ü ck u n d
d ort war-
t et en d a n n
Marti n a,  An-
n ett e,  Mel a-
ni e u n d An-
n egr et a uf
mi c h,  u m di e
H u n d e i n
E mpfa n g z u
n eh men.

Su n n y gi n g z ur Pfl eg e z u Mel a ni e u n d
i st mi ttl er wei l e ver mi tt el t.  Der kl ei n e
b eza u b er n d e Fl oh gi n g z u An n egr et
u n d fa n d sc h on weni g e Ta g e d a n ac h ei n
n eu es Zu h a u s e.  Tri st o gi n g vor-
ü b er g eh en d i n Marti n as Pfl eg est el l e.

Vi el e fr a g en si c h j et zt,  ob di es er g a n ze
Auf wa n d a n Zei t,  Hi l fe u n d Kost en
ü b er h a u pt g er ec htferti gt i st ? Es i st,
d en n al l e dr ei  Fl ü g e z u s a m men h a b en
i n s g es a mt 1 2 0 0 € g ekost et.  Ni c ht ei n-
g er ec h n et di e vi el en pri vat en fi n a n-
zi el l en Lei st u n g en d er Pfl eg est el l en,
di e vi el e Ki l o met er f a hr en,  u m di e
Tr a n s p ort e d er H u n d e z u or g a ni s er en.
Es wi r d von al l en Bet ei l i gt en u n d Hel -
fer n j ed es Mal  ei n en or mer Auf wa n d
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b etri eb en,  d a mi t d en Ti er en ei n n eu es
Zu h a u s e g eg eb en wer d en ka n n u n d
i h n en di e q u al vol l e Töt u n g er s p art
bl ei bt.

Al l ei n d ur c h di es e dr ei  Fl ü g e wur-
d en

–  1 2 !  H u n d e n ac h Deutsc hl a n d
g eh ol t

–  1 0 d a von kon nt en b er ei ts ver-
mi tt el t wer d en

–  2 si n d sc h on r es er vi ert
u n d es wi r d ni c ht l a n g e d a u er n,  d a n n
fi n d en a u c h di es e b ei d en a u c h ei n
n eu es Zu h a u s e.

Das s ol l t e d oc h al l ei n sc h on Gr u n d s ei n,
di es en Auf wa n d z u b etr ei b en.  Ni e ma n d
mac ht si c h s o wi r kl i c h ei n Bi l d d ar ü b er
wi e es i n Mal l or ca a u ssi eht.  I c h s el bst
kon nt e mi r d ur c h mei n e Aufent h al t e
d es h al b ei n Bi l d mac h en u n d i c h h a b e
ni c ht d en g eri n gst en Z wei fel  d ar a n,
d a ß si c h d as al l es „ g el oh nt“ h at.  I c h
h a b e d a d ur c h Erfa hr u n g en g es a m-
mel t,  di e mi c h f ür mei n g a n zes,  wei -

t er es Leb en g epr ä gt h a b en.

Oh n e di e U nt er st ütz u n g u n s er er Mi t-
gl i ed er wär e d as al l es ni c ht mögl i c h.
Vi el e H u n d e wär en h eut e ni c ht mehr
a m Leb en wen n wi r u n s ni c ht s o s ehr f ür
si e ei n g es etzt h ätt en.

U n d verf ol gt ma n wei t er di e Gesc hi c ht e
von Odi n,  d a n n ver st eht ma n a u c h,
woz u d as al l es g ut i st – er i st ei n er d er
d a n kb ar st en u n d a n h ä n gl i c h st en
H u n d e,  di e i c h j e i n Pfl eg e h att e.

An di es er St el l e möc ht e i c h mi c h b ei
al l en b ed a n ken,  di e s o vi el  g et a n h a-
b en,  u m di es e dr ei  Akti on en z u ei n e m
vol l en Erf ol g h a b en wer d en l ass en –
ei n en g a n z b es on d er er Da n k a b er g e-
b ü hrt d er l i eb en Da me,  di e u n s al l e
Fl ü g e b eza hl t h at.

Wei t er en Da n k a n al l e Pfl eg est el l en,  di e
di e H u n d e vor ü b er g eh en d a uf n eh men,
ver kösti g en u n d b etr eu en u n d a n di e
vi el en,  l i eb en Leut e,  di e di e Tr a n s p ort e
a uf ei g en e Kost en d ur c h g ef ü hrt h a b en
u n d vi el  Fr ei zei t d af ür opfert en .

U n d n at ürl i c h gr oß en Da n k a n Mel a ni e
u n d Marti n a,  di e i m Hi nt er gr u n d al l es
p erfekt or g a ni si ert h a b en u n d r u n d u m
di e U hr f ür u n s er e Li ebl i n g e i m Ei n s atz
si n d.

U m es kur z z u mac h en.  .  .  i c h b ed a n ke
mi c h b ei  al l en,  di e a u c h n ur i r g en d wi e
b et ei l i gt war en,  di es e – u n d kü nfti g e –
H u n d es eel en z u r ett en,  d a mi t si e i n
Deutsc hl a n d ei n b ess er es Leb en h a-
b en.                                                 M K
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Tascha
Paten gesucht!

Tasc h a i st ei n al t es Cocker mä dc h en,  bl i n d u n d sc h wer h öri g,  l ä uft a b er g a n z
mu nt er. ( Di e N as e i st vol l  i nt a kt)  Tasc h a i st n eu gi eri g u n d d a n kb ar f ür j ed e
Zu wen d u n g.  Da von kri egt si e z u weni g.  Si e l i egt i m Vorr a u m d es OP i n d e m
s p a ni sc h en Ti er h ei m,  i n d e m si e i hr e Ta g e ver bri n g en mu ss,  i st i m mer al l ei n,  es
sti n kt er b är ml i c h n ac h Desi nf ekti on,  u n d si e ni est u n d h u st et d ort st ä n di g.
Dr ei mal  a m Ta g bri n g en si e si e r a u s z u m Gesc h äft mac h en.  I c h war h eut e mi t i hr
Gassi .  Si e s et zt kontr ol l i ert St u hl  u n d Uri n a b,  d as si eht a u c h or d entl i c h a u s,
kei n Dü n n pfi ff,  et c. ,  si e i st n eu gi eri g u n d sc h n üff el t u n a bl ässi g.  ( Oh n e Ni es en
u n d H u st en)  Lä uft r el ati v si c h er,  wo si e si c h a u s ken nt.  Ab er si e kri egt ni c ht
a n n ä h er n d di e Li eb e di e si e br a u c ht.  Si e h at i hr Fr a u c h en verl or en u n d l i egt
al l ei n i n di es e m sti n ken d en L oc h,  wo s el bst mi r di e L uft kn a p p wur d e.  Si e h at
wa hr sc h ei nl i c h ei n en od er mehr er e Tu mor e a n d er Ges ä u g el ei st e u n d a u c h was
a n d er Pf ot e.  Leb en s er wart u n g wei ß i c h ni c ht.  Op eri er en wol l t e d er Ar zt a b er
ni c ht mehr.

Ei n e Pfl eg est el l e,  i n d er si e di e Z wen d u n g b eko m men wür d e,  di e si e br a u c ht u n d
di e si e ver di ent h at,  h a b en wi r f ür di es es ar me Mä u sc h en.  Wi r s u c h en j ed oc h
n oc h Pat en,  di e h el fen,  i hr en Tr a n s p ort i n di es e Pfl eg est el l e u n d i hr e
medi zi ni sc h e Betr eu u n g si c h er z u st el l en.

Wei t er e I nf or mati on en er h al t en Si e b ei  d er Red a kti on!  
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H u n d e -  Geh ei mni s.  Psst!
So,  i c h mu ß eu c h mal  was s a g en,

h a b ü b erl egt -  ka n n i c h d as wa g en ?
Ac h,  kl ar,  wi r si n d j a u nt er u n s.

Hi er l i est j a wohl  ni c ht Hi n z u n d Ku n z!

Wen n d oc h,  d a n n i st es j etzt h al t r a u s,
d a mac h i c h mi r d a n n a u c h ni c hts dr a u s.

Was wol l t i c h eu c h d en n n oc h gl ei c h s a g en ?
J etzt mu ß es r a u s,  mi r pl atzt d er Kr a g en!

Di e Men sc h en d en ken d oc h,  r ec ht sc hl a u,
si e wi ss en vi el es g a n z g en a u.

Au c h ü b er u n s,  d as mei n en si e,
si n d si e i m Bi l d e,  a b er wi e!

Da l äc h el n wi r d oc h n ur r ec ht wei s e,
u n d d en ken u n s,  n at ürl i c h l ei s e,

Dass ei g entl i c h,
u n d d as i st kl ar,

Der H u n d st ets i nt el l i g ent er war.

Da h a bt i hr Z wei fel ? Ab er n ei n!
Den kt d oc h mal  n ac h,  d a n n fäl l t' s eu c h ei n.
Er zi eh en wol l ' n si e u n s,  st el l t eu c h d as vor!

Das i st d oc h bl oß ei n Ei g ent or!

Di e Wa hr h ei t i st – d as wi sst i hr al l e,
s' i st wi r kl i c h s o,  i n j ed e m Fal l e,

d as WI R di e Men sc h en u n s dr essi er en!
I hr kön nt d as g er n e a u s pr obi er en!

Bei  mi r – d a ü b ertr ei b i c h ni c ht!
I st Leb en sc h on wi e ei n Gedi c ht!

Mei n e Herr c h en,  Fr a u c h en,  gl a u bt es mi r,
si n d r ec ht g el ehri g – wi e ei n Ti er.

Den n mac h i c h „ Si t z“ od er g ar „ Pl atz“,
gi bt' s Lec kerl i  f ür i hr en „ Sc h atz“.

Das h a b en si e r ec ht sc h n el l  ka pi ert,
j etzt mac h i c h' s s o,  g a n z u n g eni ert.

Das Spi el c h en b a u i c h t ä gl i c h a u s,
si e l er n en sc h n el l  u n d vi el  d ar a u s!

I c h h ol  mi r s o g ar ma n c h en Br at en,
                                   a b er bi tt e -  ni c ht verr at en!                  Dani el a Hei nri ch
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Das a n d er e E n d e d er Lei n e
von Patri ci a B.  Mc Con n el l

Vor ei ni g er Zei t h a b e i c h i m For u m d er
Coc kerr ett u n g u nt er Bu c hti p ps
di es es Bu c h ent d eckt.  Di ej eni g en,
di e es g el es en h att en,  war en b eg ei s-
t ert.  Al s o wol l t e i c h mi r ei n e ei g en e
Mei n u n g ü b er di es es Bu c h bi l d en.

Patri ci a B.  Mc Con n el l ,  di e Aut ori n,  i st
Zool ogi e- Pr ofess ori n a n d er U ni ver-
si t ät von Ma di s on/ Wi sc on si n u n d
zerti fi zi ert e Ti er ver h al t en st h er a-
p euti n.  I m Mi tt el p u n kt i hr er Be-
sc hr ei b u n g st eht kei n esfal l s d er
H u n d,  s on d er wi e g es a gt,  d as a n d er e
E n d e d er Lei n e,  n ä ml i c h d er Men sc h.
Auf s ehr f u n di ert er,  h u mor vol l er u n d
oft ver bl üffen d er Wei s e ver s u c ht si e
i n di es e m Bu c h z u zei g en,  wi e u n s er
Ver h al t en u n s er er Vi er b ei n er b eei n-
fl u sst.

St el l en Si e si c h d oc h ei nfac h mal  f ol -
g en d es vor :  Si e si n d von Ha u s a u s
et was ä n gstl i c h u n d d es weg en
möc ht en Si e ei g entl i c h n ur z u Ha u s e
bl ei b en.  Doc h I hr e Fa mi l i e wi l l  u n b e-
di n gt z u d en Fr eu n d en fa hr en u n d
d ort ei n kl ei n es Fest fei er n.  U m et was
Ru h e z u b eko m men,  s et zen Si e si c h
i n ei n e Ecke.  Dort f ü hl en Si e si c h si -
c h er.  Doc h d a n n,  g a n z pl öt zl i c h
ko m mt s o ei n sti n ken d er Ki n g Kon g
a uf Si e z u,  h a ut I h n en mi t d er Pf ot e
a uf d en Kopf u n d sc hr ei t :  „ Was f ür ei n
s ü ß er H u n d?“ Wi e oft war I hr H u n d
sc h on i n di es er Si t u ati on ? U n d
tr otz d e m i st er fr eu n dl i c h g ebl i eb en
u n d h at ni c ht e mp ört ü b er d as u n h öf-
l i c h u n d u n ver sc h ä mt e Ver h al t en
n ac h di es er Ha n d g esc h n a p pt.

Di e Ur s ac h e f ür u n s er e u nt er sc hi edl i -
c h en Ver h al t en s wei s en,  di e ei n e

Ko m mu ni kati on oft mi ss ver st ä n dl i c h
od er wi d er s pr ü c hl i c h mac h en,  l i egt i n
u n s er er N at ur :  Al s Men sc h tr a g en wi r
d as Pri mat en er b e i n u n s u n d si n d s o mi t
a uf en g en Kör p er kont a kt,  U mar mu n-
g en,  fr ont al e Ko m mu ni kati on von Ge-
si c ht z u Gesi c ht „ g eei c ht“.  H u n d e hi n-
g eg en ko m mu ni zi er en a uf Gr u n d i hr es
Er b es d er Ca ni d en g a n z a n d er s u n d
e mpfi n d en u n s er „ äffi sc h es“  Ver h al t en
d e mz uf ol g e al s b efr e mdl i c h.

An d er e Si t u ati on:  Si e g eh en mi t I hr e m
H u n d s p azi er en.  Hass o l ä uft fr eu d e-
str a hl en d oh n e Lei n e vor I h n en u n d
sc h n üffel t u n d fr eut si c h s ei n es Le-
b en s.  Pl ötzl i c h b e mer ken Si e,  d ass
Hass o i n s ei n e m Ei fer zi e ml i c h wei t
weg g el a ufen i st u n d Si e r ufen
„ H AAAS S S OOOOOO! ! “ Tj a u n d n u n ?
Wür d en Si e ei n en Men sc h en r ufen,
wür d e di es er a nt wort en:  „J a? ? ?“ Od er
„ Was i st ?“ Ab er i hr H u n d? Er h ört
s ei n en N a men,  j a u n d? Hass o was? I hr
H u n d ka n n kei n e Ged a n ken l es en.

Di es si n d n ur z wei  kl ei n e Bei s pi el e,  mi t
d en en i c h mi c h i m U mg a n g mi t mei n en
H u n d en s of ort i d enti fi zi er en kon nt e.
U n d gl a u b en Si e mi r.  Es gi bt h a ufen-
wei s e Bei s pi el e i n di es e m Bu c h,  b ei
d en en Si e mi t ei n e m l ac h en d en u n d
ei n e m er st a u nt en Au g e s a g en wer d en:
„ Oh mei n Gott,  d as bi n j a i c h mi t
mei n e m H u n d? Des weg en h at er s o

r ea gi ert.  I c h h a b e i h m völ l i g f al sc h e
Si g n al e g eg eb en. “

Patri ci a B.  Mc Con n el l  erl ä ut ert i n
di es e m Bu c h,  wi e u n s er Ver h al t en von
H u n d en i nt er pr eti ert wi r d u n d wel c h e
Sc hl ü ss e si e a u s d e m zi eh en,  was wi r
( oft völ l i g konf u s)  si g n al i si er en.  Der
Les er erfä hrt,  wo di e St ol p er st ei n e i n
d er Ver st ä n di g u n g z wi sc h en Pri mat en
u n d Ca ni d en l i eg en u n d wi e si e a u s d e m
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Weg g er ä u mt wer d en kön n en.  Di e Au-
t ori n verf ü gt ü b er vi el  Pr a xi s erfa hr u n g
u n d st el l t vi el e Zu s a m men h ä n g e pl a u-
si b el  u n d t ei l s z u m sc h mu n zel n d ar.  Si -
c h erl i c h si n d es a u c h Sac h en,  di e wi r ei -
g entl i c h wi ss en – a b er wi ed er
ver g ess en h a b en.

Al s o mei n er Mei n u n g n ac h i st di es es
Bu c h  p h a nt asti sc h.  I nf or mati v,  s p a n-
n en d u n d h u mor vol l  g esc hri eb en – ei n
wa hr er Les eg en u ss!  U n d von mei n er
Sei t e n ur z u e mpfehl en.  AG

Es wür d e Kn oc h en vo m
Hi m mel  r eg n en  

von Su za n n e Cl ot hi er 

Di es es wu n d er sc h ön es Bu c h h a n d el t
von u n s er er Bezi eh u n g z u H u n d en.

Gesc hi c ht en,  N ac h d en kl i c h es u n d
Besi n nl i c h es wec h s el n si c h a b.

Di e Aut ori n b esc hr ei bt a u c h s ehr g ut
Mi ß ver st ä n d ni ss e z wi sc h en u n s u n d
u n s er en H u n d en.  U n d wi e ei nfac h d oc h

di e L ös u n g s ei n ka n n,  wen n ma n si c h
mi t d e m Pr obl e m b esc h äfti gt u n d
ver s u c ht z u ver st eh en,  was u n s u n s er e
H u n d mi tt ei l en wol l en.

Di e Wel t i n s ei n e m Kopf.  

Ü b er d as Ler n ver h al t en von
H u n d en 
von Dor ot h ee Sc h n ei d er

I n di es e m Bu c h wi r d g ut ver st ä n dl i c h
er kl ärt,  was i m Kopf ei n es H u n d es
vor g eht,  wen n er Rei zen a u s g es etzt
wi r d u n d wi e er s ei n e U mwel t
wa hr ni m mt.

Di e Aut ori n ver d eutl i c h s ehr sc h ön,
d ass H u n d e i hr e U mwel t g a n z a n d er s
wa hr n eh men,  al s wi r Men sc h en es t u n.  

Wer a n s ei n e m H u n d ni c ht n ur
„r u mer zi eh en“ möc ht e s on d er n di e
Er zi eh u n g a uf Wi ss en von Vor g ä n g en
u n d Ler n a bl ä ufen a uf b a u en möc ht e,
s ol l t e di es es Bu c h u n b edi n gt l es en.  KD
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Rossi ' s Spi el zeu gt est -
Od er :  N ur di e St är kst en ü b er-

l eb en
Tei l  1

Da h a b e i c h mi r was vor g en o m men:
I c h möc ht e a n di es er St el l e ü b er mei n e
Erfa hr u n g en mi t Spi el zeu g b eri c ht en.
Ei ni g es d a von wer d e i c h hi er vor st el -
l en.  Od er d as,  was d a von ü bri g i st.  U m
ei n es kl ar z u st el l en :  I c h s pi el e g er n
u n d vi el .  Es wi r d b eh a u pt et,  d ass i c h
ma n c h mal  wi e ei n e Katze s pi el e,  wei l

i c h mei n e Pf ot en vi el  ei n s etze.  N aj a!
Gut,  d ass i c h ei n gr oß es Sel bst b e-

wu ssts ei n h a b e!  Zu m Spi el en n eh me
i c h mi r,  was mi r vor di e Sc h n a u ze od er
di e Pf ot e ko m mt.  Begri ffe wi e „ Mei n s“
u n d „ Dei n s“ i nt er essi er en mi c h ni c ht,
i c h r ea gi er e d a g a n z fl exi b el .

Test obj ekt 1 :  Der Kon g

Fr a u c h en h at l a n g e ü b erl egt,  ob si e mi r
s o ei n Di n g ka uft.  Si e f a n d es u n a p p eti t-
l i c h,  i n d as I n n er e ei n es Gu m mi st ü cks
et was r ei n z u sc h mi er en,  was i c h d a n n
r a u s l utsc h e.  I r g en d wa n n h at si e di e
Pr od u kt b esc hr ei b u n g ü b er zeu gt.  Dort
wur d e b eh a u pt et,  d ass ei n H u n d d a mi t

l a n g e b esc h äfti gt i st u n d gr a d e di es es
Tei l  s o g ut wi e u n z er st ör b ar s ei .

Sei t ei ni g en Mon at en h a b e i c h n u n d as
Sc hl a b b ert ei l .  Mei st f ül l t Fr a u c h en i h n
mi t Rei s u n d g ekoc ht e m H u h n.  Der
Kon g g eh ört mi r al l ei n.  Bes on d er s
wen n i c h i h n n ac h 1 4 Ta g en a u s b u d dl e
u n d i n s Woh n zi m mer h ol e.  Er d uft et
d a n n u n b esc hr ei bl i c h ( mei nt Fr a u c h en
ü bri g en s a u c h u n d i st d a n kb ar f ür di e
Sp ül masc hi n e) .  Wen n d er Kon g l eer i st,
l ass e i c h i h n l i n ks l i eg en.  Es s ol l  a b er
H u n d e g eb en,  di e si c h d a n n wei t er
d a mi t b esc h äfti g en.  Ma n ka n n i h n
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werfen – er h ü pft d a n n et was – od er
r ol l en – i m mer mi t d er N as e st u ps en.
I c h h a b e mal  ver s u c ht,  ei n e z wei t e Öff-
n u n g a m a n d er en E n d e ei n z u b a u en.  I st
mi r n oc h ni c ht g a n z g el u n g en.  Das Tei l

i st wi r kl i c h st a bi l .

Test obj ekt 2:  Der Würfel
Di e Men sc h en kön n en di es e Würfel
u nt er ver sc hi ed en en N a men u n d i n u n-
t er sc hi edl i c h en Far b en ka ufen.  F ür si e

si n d a u c h di e P u n kt e dr a uf,  wi e b ei
ei n e m ri c hti g en Würfel .  U n s H u n d e i n-
t er essi ert a u ssc hl i eßl i c h di e ei n e
Fl äc h e mi t d er Öff n u n g,  a u s d er di e
Leckerl i s f al l en.  Di e Men sc h en f ül l en
u n s d as I n n er e d es Würfel s,  u n d wi r r a-
cker n u n s a b,  u m es wi ed er r a u s z u h o-
l en.

St ä n di g mu ss ma n d en Würfel  dr eh en,
st u ps en,  sc hi eb en.  N ur a uf ei n er Sei t e
ko m men di e Leckerl i es r a u s.  Das i st
n ur was f ür Ged ul di g e u n d Spi el wüti g e.
Od er s ehr H u n gri g e.  Wer Lär m ma g:
d er h art e Ku n stst off d es Würfel s
sc h ep p ert or d entl i c h a uf Fl i es en u n d
a n d er en f est en U nt er gr ü n d en.

Test obj ekt 3:  Der F utt er b al l
Es gi bt di e F utt er b äl l e i n ver sc hi ed en en
Au sf ü hr u n g en u n d Gr öß en.  Es er s p art
Fr u st,  wen n d er Bal l  ni c ht u nt er di e
Möb el  p asst u n d d ort ver sc h wi n d et.

Es fr eut d en H u n d,  wen n vi el  hi n ei n
p asst.

Gl ü ckl i c h er wei s e h a b e i c h g el er nt,  di e
Öff n u n g b ei  di es e m Mod el l  s el bst z u r e-
g ul i er en.  So ka n n i c h d en Bal l  a u c h l o-
cker d ur c h di e Geg en d tr a g en.

St u n d enl a n g ka n n i c h mi t d e m F utt er-
b al l  s pi el en.  Daz u b en utze i c h di e
Sc h n a u ze od er di e Pf ot en.  Da b ei  d er
Sac h e or d entl i c h Be weg u n g u n d
Te mp o i n s Spi el  ko m mt,  g eh ört es z u
mei n en Li ebl i n gss pi el zeu g en.

Test obj ekt 4:  F utt er b al l  mi t La-
b yri nt h
Au s wei c h er e m Mat eri al  i st mei n a n-
d er er F utt er b al l .  Dur c h ei n La b yri nt h
i m I n n er en fäl l t d as F utt er ni c ht s o
l ei c ht h er a u s.  Al l er di n gs mü ss en di e
Men sc h en di e Leckerl i s i n d as L oc h
St ü ck f ür St ü ck r ei n f u m mel n.  Das i st
a b er ni c ht u n s er Pr obl e m.

An s on st en ka n n ma n i h n wi e d en a n-
d er en Bal l  n utzen.  Di es es Mod el l  p ol -
t ert n ur a uf h art en U nt er gr ü n d en ni c ht
s o s ehr.  Rob u st si n d a b er b ei d e.  Bei d e
h a b en d en Tr ep p ent est b est a n d en.
Da mi t pr üft ma n ni c ht n ur di e Hal t b ar-
kei t – n eb en b ei  verl i ert d er Bal l  b ei m
H ü pfen ü b er di e St ufen ei n e Men g e
s ei n es I n h al t s.

 Da q u äl t ma n si c h a b,  ver s u c ht u nt er
d en Sc hr a n k z u r ob b en – d a b ei  mu ss
ma n n ur a n d er Sc hl a ufe zi eh en.  Pa h!
Di e ei nfac h st en Di n g e si n d eb en di e
sc h wi eri gst en!  We m d as Spi el  ni c ht g e-
fäl l t :  Sc h n ur z wi sc h en di e Bac ken-
zä h n e n eh men,  ei n p a ar Mal  r u m ka u en
u n d a b i st d as Di n g.  Ü bri g bl ei bt ei n
i m mer n oc h br a u c h b ar er Bal l .

Test obj ekt 7:  Bal l
Mei n Li ebl i n gs mod el l  i st d as mi t N op-
p en.  Das wi r d a u c h n ac h st u n d en-
l a n g e m Gebr a u c h ni c ht r utsc hi g.  U n er-
mü dl i c h werfen mei n e Leut e d en Bal l
u n d h a b en vi el  Sp a ß d ar a n.

Des h al b bri n g e i c h i h n en d en Bal l  a u c h
b ei m Ess en a n d en Ti sc h od er i n s Bett.
Wen n si e ni c ht a uf mer ks a m si n d,  l eg e

i c h d en Bal l  sc h on mal  di r ekt a uf d as
Bu c h od er i n di e Ha n d – od er a kti vi er e
di e Qui etsc hf u n kti on.

Di es er Bal l  i st ob er c ool ! ! ! !

Vi el  Sp a ß b ei m Spi el en u n d Pr obi er en –
E u er Rossi  KW
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Al s o:  ob en a n di e Tr ep p e st el l en u n d
a b g eht' s!

Das g eht ü bri g en s a u c h mi t d e m
Kon g.  U n gl a u bl i c h,  wi e d er I n h al t d a
r a u s s pri tzt!  Fr a u c h en u nt er st ützt
mi c h d a n n i m mer b ei m P utz en d er
Wä n d e u n d Möb el .

Test obj ekt 5:  Wass er s pi el zeu g
i n Ri n gf or m
I c h gl a u b e,  bi s i n s Wass er h at es
di es er Ri n g n oc h ni e g esc h afft.  Das

g ef ül l t e St offt ei l  i n Wes p enfar b en i st
wei t hi n si c ht b ar.  I c h ma g di es en
Ri n g:  er l ässt si c h s u p er i n s Ma ul
n eh men u n d d ur c h di e Geg en d tr a-
g en.  I st j a a u c h t ot al  l ei c ht.

U n d wi e vi el  wei ß er F ül l st off d a dri n
i st!  J ed es mal ,  wen n i c h i h n n ac h d er
Rep ar at ur wi ed er a u s ei n a n d er n eh me
bi n i c h a n g en eh m ü b err asc ht.

Fr a u c h en i st a u c h i m mer wi ed er
ü b err asc ht,  wi e sc h n el l  i c h d en Ri n g
a u s g ep ul t h a b e – u n d d as n ur d ur c h
ei n e g a n z kl ei n e Öff n u n g n d er N a ht.
Di es er Ri n g sc h ul t mei n e Fei n mot ori k
u n d mei n e Men sc h en i m U mg a n g mi t
N a d el  u n d Fa d en.

Test obj ekt 6:  Bal l  mi t Sc hl a ufe
An d er Sc hl a ufe ka n n ma n d en Bal l
tr a g en.  Al s kl ei n e Her a u sf or d er u n g
l eg en di e Men sc h en d en Bal l  u nt er
ei n en Sc hr a n k od er ei n e a n d er e ni c ht
err ei c h b ar e St eel e.  Da n n g u ckt n ur
n oc h di e Sc h n ur r a u s.
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n ur mi t d en Pf ot en mal  ei n bi ssc h en i n s
Wass er.  L u cky i st i m mer mi t Henr y u n d
mi r i n s Wass er g el a ufen u n d h at er-
zä hl t,  er f ä n d e es t ot al  g ei l .

Da n n i m Fr ü hj a hr mei nt e er,  mal  wi ed er
al l es b ess er z u wi ss en u n d r a n nt e i m
N or d p ar k i n ei n Bet on b ecken mi t
st ei l en Wä n d en,  a u s d e m er ni c ht mehr
al l ei n r a u s ka m.  Er str a mp el t e g a n z
f ur c ht b ar,  war a b er ni c ht i n d er La g e,  z u
d er Ecke z u g el a n g en,  a n d er ei n Au s-
sti eg war.  Marti n a h at g e mer kt,  d ass er
ni c ht sc h wi m men kon nt e,  u n d h at i h n
r a u s g ez og en.  Al s o h a b en wi r d a n n d en
So m mer i n H ol l a n d g en utzt,  u m mi t
i h m i n et was ti efer e Pri el e z u g eh en.
Ga n z l a n gs a m,  d a mi t er z u g u cken
kon nt e,  wi e Henr y u n d i c h u n s i m
Wass er b e wegt en.  Er war f ur c ht b ar
kn atsc hi g u n d h at u n s a nfa n gs g ar
ni c ht g egl a u bt,  d ass wi r u n s i m Wass er
b e wegt en,  a u c h wen n wi r mi t d en
F ü ß en ni c ht mehr a uf d e m Gr u n d
st eh en kon nt en.  Al s er ei n p a ar Mal  di e
Erfa hr u n g g e mac ht h at,  d ass a u c h er
d as ka n n,  h a b en wi r d a n n Bäl l c h en a u s
d e m Wass er r ett en g es pi el t,  u m wei t er
z u ü b en.

Ma n c h mal  mei nt Marti n a,  es wär e
b ess er g e wes en mi t d e m Cl i c ker z u
ü b en.  War u m si e a uf ei n e s ol c h e I d ee
ko m mt,  wei ß i c h a u c h ni c ht s o g en a u,
a b er i m E n d effekt h a b en wi r es i m mer
wi ed er g esc h afft,  si e z u ü b er zeu g en,
d ass wi r z u d u m m d az u si n d u n d wi r mi t
Lec ker c h en di e Sac h en vi el  b ess er ver-
st eh en.

Sai l or moon s Ch est er MS W

Aus de m Allt ag ei nes Pfl e-
gehundbetreuers

Das l etzt e Mal  h a b e i c h E u c h j a sc h on
ei n bi ssc h en von L u cky er zä hl t,  d er d er
er st e H u n d a u s d e m Ti er sc h utz war,
d en i c h ken n en g el er nt h a b e.

Das Sc h wi eri gst e a n L u cky i st,  d ass er
ni c ht z u g eb en ma g,  wen n er mal  An gst
h at.  Er i st d a n n i m mer sti n ks a u er,  wei l
wi r i h n i n ei n e s ol c h e Si t u ati on g e-
br ac ht h a b en.  I r g en d wa n n h att en wi r
mal  a b en ds i m Du n kl en ei n e Aut o-
p a n n e.  L u cky wei g ert e si c h st a n d h aft,
d as Aut o z u verl ass en.  Ni c ht ei n mal  Le-
b er wur st h at i h n d az u g ebr ac ht a u sz u-
st ei g en.  I r g en d ei n Tec h ni ker h at d a n n
d as Aut o wi ed er i n Ga n g g ekri egt u n d
wi r kon nt en n ac h Ha u s e f a hr en!  U n d
was h at di es er H or n oc h s e g es a gt!  Es
wär e g a n z ri c hti g,  d ass er ni c ht a u s g e-
sti eg en i st.  Das wär e j a j et zt b e wi es en!

Al s o h a b en wi r mi t i h m g eü bt.  Wi r si n d
b ei  Du n kel h ei t i r g en d wo hi n g efa hr en,
u n d al l e a u s g esti eg en,  h a b en Lecker-
c h en b eko m men u n d si n d sc h ön s p a-
zi er en g eg a n g en.  Bi s er wu sst e,  d ass er
kei n e An gst h a b en mu ss,  eg al ,  wo wi r
hi nfa hr en u n d wo wi r a u sst ei g en.  

Marti n a mei nt,  d ass wi r a m mei st en
Zutr a u en z u u n s s el bst u n d Vertr a u en
z u u n s er en Men sc h en b eko m men,
wen n wi r g e mei n s a m Ab ent eu er b e-
st eh en.  Wi r mac h en al s o oft ä h nl i c h e
Sac h en,  g eh en vertr a ut e Weg e,  a b er
ma n c h mal  vari i ert  si e d as,  i n d e m si e
mi t u n s i r g en d wo hi nfä hrt,  wo wi r u n s
ni c ht  a u s ken n en,  u n d wen n wi r d a n n
ei n e Wei l e g el a ufen si n d,  ko m men wi r
pl öt zl i c h i n b eka n nt e Geg en d en.  Das
fi n d en wi r t ol l  u n d fr eu en u n s d a n n i m-
mer.

Ei n Pr obl e m i st a u c h d as Sc h wi m men!
Ei g entl i c h l i eb en wi r al l e d as Wass er,
u n d s o h a b e i c h sc h on al s Ba b y a n d er
N or ds ee sc h wi m men g el er nt.  Al s L u-
cky z u u n s ka m,  war es Wi nt er,  u n d d a
g eh en wi r ni c ht s o h ä ufi g sc h wi m men,
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Wo H u n d H u n d s ei n d arf:
Dä n e mar k al s Url a u bsl a n d

I n d en Dü n en

Dä n e mar k i st si c h erl i c h ei n es d er b e-
l i ebt est en Url a u bsl ä n d er f ür d en Ur-
l a u b mi t d e m H u n d.  La n g e,  ei n s a me
Str ä n d e,  Seen u n d Wäl d er er mögl i -
c h en a u s g ed eh nt e Sp azi er g ä n g e,
Fa hrr a dt our en u n d E nt s p a n n u n g.

Vor et wa 1 5 J a hr en h a b en wi r di e
d ä ni sc h e N or ds eekü st e mi t i hr en Fe-
ri en h ä u s er n f ür u n s er en Url a u b mi t
H u n d ent d eckt.  Wi r b evor z u g en di e
r a u h er e N or ds eekü st e.  

Ei g entl i c h i st es d ort b ei  j ed e m
Wett er sc h ön – wen n ma n di e ri c h-

ti g e Kl ei d u n g h at ( wi n d-  u n d wass er-
di c ht) .  Gut a u s g er ü st et st eht st u n-
d enl a n g en Sp azi er g ä n g en ni c hts
mehr ent g eg en.  I n d er Vor- u n d N e-

b en s ai s on i st es t ei l wei s e a n d en
Str ä n d en men sc h enl eer.  

Hi n u n d wi ed er tri fft ma n n eb en Fa-
mi l i en vor al l e m H u n d eb esi tzer.
Di es e g ön n en i hr en Vi er b ei n er a u c h
di e Wei t en u n d d en Sp a ß,  a uf Gl ei c h-
g esi n nt e z u tr effen.  Ni r g en d wo tr afen
wi r a uf s o ents p a n nt e H u n d e u n d
d er en Besi tzer.  Vo m 1 .  Okt ob er bi s
z u m 3 1 .  Mär z d ürfen H u n d e s og ar
oh n e Lei n e u nt er wegs s ei n!

Al s wi r i m Apri l  mi t d e m H u n d a n d er
Lei n e s p azi er en war en,  s pr ac h u n s
ei n Dä n e a n.  Er b ed a n kt e si c h b ei
u n s,  wei l  wi r u n s er en H u n d a n d er
Lei n e h ätt en.  Wi r war en et was er-
st a u nt,  d ass ma n si c h b ei  u n s b e-
d a n kt e,  wo es d oc h vor g esc hri eb en
war. . .

An di e 1 0 0 H u n d e wäl d er er mögl i c h en
d en H u n d en z u s ätzl i c h en Au sl a uf
oh n e Lei n e ( I nt er n et:  www. fri l ufts-
kort et. d k od er i n Touri st en b ür os
n ac hfr a g en) .

I n d en Ortsc h aft en er wart en Nä pfe
mi t F utt er u n d Wass er di e Vi er b ei n er.

„ Ab er n at ürl i c h d arf d ei n H u n d r ei n“
– di es e Ant wort b egr ü ßt e u n s i n
Gastst ätt en u n d Mu s een.

Au c h i n di e Wi ki n g er mu s een d ürfen H u n d e. 

Rossi  a m Str a n d
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Kl ar e,  s al z h al ti g e L uft st att Ab g as en,
Vog el g ez wi tsc h er u n d di e Br a n d u n g
d es Meer es st att Aut ol är m.  Sc h n el l
ents p a n nt si c h d er g estr esst e
Men sc h u n d d a mi t s ei n H u n d.   Zu-

fri ed en von l a n g en Sp azi er g ä n g en
l i eg en b ei d e a b en ds vor d e m Br en n-
ofen,  d ess en Feu er b eh a gl i c h e
Wär me ver str ö mt.  Bei  s o m merl i -

c h e m Wett er bi et en di e Terr ass en
u m d as Feri en h a u s g en ü g en d Pl at z

f ür ei n en l a u sc hi g en Ab en d.

Feri en h ä u s er i n d en Dü n en

Feri en h a u s a n bi et er gi bt es za hl r ei -
c h e.  Vo m ei nfac h en Hä u sc h en bi s
z ur L u xu s h ütt e i st al l es z u fi n d en.
An g a b en z ur Gr u n dst ü cks gr öß e,  z ur
Au sst att u n g d es Ha u s es,  z ur E ntfer-
n u n g z u m Meer u n d n äc h st er Ei n-
ka ufs mögl i c h kei t erl ei c ht er n di e Au s-
wa hl .  Hi l fr ei c h si n d n at ürl i c h a u c h

di e Fot os z u m Ha u s u n d d er Ei nri c h-
t u n g.  Vi el e Feri en h ä u s er si n d b es on-
d er s h a u sti erfr eu n dl i c h.

Zu d en Ei nr ei s eb esti m mu n g en:

H u n d e mü ss en b ei m pri vat en Rei s e-
ver kehr i n d en E U- Lä n d er n ei n d euti g
d ur c h Mi cr oc hi p od er Tät o wi er u n g
i d enti fi zi er b ar s ei n.  Si e s ol l t en ei n e
g ül ti g e I mpf u n g g eg en Tol l wut h a b en
( gi l t ma xi mal  1  J a hr n ac h I mpf u n g) .
Der E U- Hei mti er a u s wei s ko m mt mi t

i n s Url a u bs g ep äck.

Den Gr en z ü b ertri tt b e mer kt ma n n ur
n oc h a n d en a uf g est el l t en Hi n wei s-
sc hi l d er n:  hi er b egi n nt d as Köni g-
r ei c h Dä n e mar k

u n d d er Url a u b!                          K W

J ed en Ta g a n d er s:  Der Son n en u nt er g a n g

Bei m Str a n ds p azi er g a n g i m mer d a b ei :  Wass er
f ür d en H u n d

Bei  j ed e m Wett er sc h ön:  d er Str a n d 
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Syl t -  ei n e Tr a u mi n s el ! !
„ Rü m Hart -  kl ar Ki m mi n g“ 
( wei t es Her z -  kl ar er H ori z ont)

La n g e h a b en wi r g es u c ht n ac h ei n e m
Url a u bs d o mi zi l ,  wo H u n d e „ Her zl i c h
Wi l l ko m men“ si n d,  si c h ei nfac h wohl

f ü hl en u n d a u c h d er Men sc h di e
Seel e b a u mel n l ass en ka n n.
Es h at mi c h sc h on ei ni g e Ü b err e-
d u n gs kü n st e g ekost et,  eh e i c h mei n
Her z bl att d a von ü b er z eu g en kon nt e,
mi t mi r u n d u n s er er Coc ker ma u s

„ Sc h ei l a“ Url a u b a uf d er I n s el  Syl t z u
ver bri n g en.  Zu vi el e Vor urt ei l e

br ac ht e er mi r ent g eg en wi e,  vi el  z u
t eu er,  n ur di e Sc hi ckeri a r ei st d ort-
hi n,  di e I n s el  d er Sc h ön en u n d Rei -
c h en h al t.  Heut e i st di e I n s el  s ei n e
gr oss e Lei d en sc h aft! !  ( Mä n n er
mü ss en h al t oft z u i hr e m Gl ü ck g e-
z wu n g en wer d en) .

Auf d er Fa hrt d ur c h Sc hl es wi g- H ol -
st ei n,  wo sc h on di e Orts n a men a n
' Th eod or St or m'  eri n n er n,  g eht' s
Ri c ht u n g Ni eb ül l  z u m Syl t- Sh uttl e.
Das i st d er Aut oz u g,  d er u n s s a mt
u n s er e m P K W si c h er ü b er d en Hi n-
d en b ur g d a m m z ur I n s el  bri n gt.  N ac h
ei n bi ssc h en Wart ezei t b efi n d en wi r
u n s en dl i c h a uf d e m Zu g u n d – wen n
er si c h d a n n i n Be weg u n g s etzt,  wi r
r ec hts u n d l i n ks di e Wel l en d er
N or ds ee s o n ac h erl eb en,  al s wür d en

si e u n s n ass pri tzen –,  g eht mi r
i m mer wi ed er d as Her z a uf,  s eh e i c h
d oc h u n s er Ei l a n d i m mer n ä h er a uf
u n s z u ko m men.  Da b ei  f a hr en wi r
sc h on s ei t 1 2 J a hr en a uf di e I n s el .

Tr a u mh aft es Syl t :  Das b ed eut et ni c ht
n ur Son n e,  ( H u n d e) str a n d u n d Sa n d.
Daz u zä hl en a u c h d er Sc h n ee ( z war
s el t en,  a b er wen n,  d a n n tr a u mh aft) ,
d er Wi n d,  d as Li c ht.  U n d ni c ht z u
ver g ess en,  di e vi el en g ut en h u n d e-
fr eu n dl i c h en Rest a ur a nts u n d Fi sc h
i mbi ss e,  di e l i eb en s wür di g en Ei n h ei -

PS:  1 .  Fot o „Leucht ur m Hörnu m“; 2.
Fot o Strand a m „Ell ebogen“; 3.  Fot o
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mi sc h en.  Es gi bt ka u m ei n L okal
od er Gesc h äft,  wo si c h ni c ht z u mi n-
d est ei n Wass er n a pf i m Ei n g a n gs b e-
r ei c h b efi n d et,  b ess er n oc h,  oft gi bt
es f ür d en Wuffel  n oc h ei ni g e
sc h mac kh aft e Leckerl i es gr ati s d az u.
Syl t h at j ed e Men g e H u n d estr a n d z u
bi et en,  wei tl ä ufi g u n d ni c ht ü b erl a u-
fen.  Dort h err sc ht mei st ei n n ett es
Mi t ei n a n d er z wi sc h en Z wei -  u n d
Vi er b ei n er n.  Di e H u n d e s pi el en u n d
t ob en ( h a b en si e a u c h j ed e Men g e
Pl atz d az u) ,  wä hr en d Herr c h en u n d
Fr a u c h en i m mer et was z u pl a u d er n
h a b en.
N eb en d en Tr a u mstr ä n d en h at u n-
s er e Tr a u mi n s el  vi el  u n b er ü hrt e
N at ur z u bi et en.  Vi el e gr ü n e Dei c h e
mi t d en b er ü h mt en Dei c hl ä m mer n,
s o wi e a uf d er Watt s ei t e di e bl ü h en d e
Hei d e.  Hi er l oh nt ei n e Wa n d er u n g
von Br a d er u p i n d en fri esi sc h mal eri -
sc h en Ort Kei t u m,  i m mer a m Watt
entl a n g,  ei nfac h tr a u mh aft.  Der
H u n d ka n n l a ufen u n d s pri n g en,  al -

l er di n gs mu ss ma n a uf di e J ä g er

u nt er u n s er en Wuffel s i n d er Br utzei t
ac ht en.  I m mer wi ed er tri ft ma n a n-
d er e H u n d eb esi tzer,  mi t d en en ma n
ei n p a ar n ett e Wort e wec h s el t.
Es gi bt a uf Syl t Tr u b el ,  eb en s o vi el
ei n s a me N at ur.  Hi er fi n d et ei nfac h
j ed er,  was er s u c ht! !
Ei n Bes u c h d es „ El l en b og en“ g a n z i m
N or d en d er I n s el  i n „ Li st“ i st f ür u n s
Dr ei  b ei  j ed en Syl t- Url a u b ei n u n b e-
di n gt s Mu ss,  tr a u mh aft er Str a n d u n d
Dü n en u n d b ei  sc h ön e m Wett er d er
u n ver g essl i c h e Bl i ck r ü b er n ac h Dä-

n e mar k,  d en n wi r b efi n g en u n s a n
Deutsc hl a n ds n ör dl i c h st e m Zi pfel .
F ür di es en El l en b og en mu ss ma n mi t
d e m P K W ei n e wi n zi g e , Ma ut g eb ü hr ‘
za hl en,  a b er es l oh nt si c h a uf j ed en
Fal l !
Da n ac h g eht es z u „ Gosc h“,  d er
E d el - Fi sc h- I mbi ss ü b er h a u pt a uf d er
I n s el ,  Es i st ei n e u n s er er Li ebl i n gs-
a dr ess en was d asl ei bl i c h e Wohl  b e-
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tri fft.  Au c h hi er wi ed er,  H u n d e g er n e
g es eh en u n d sc h n el l  ko m mt ma n mi t
d e m Ti sc h n ac h b ar n i n s Ges pr äc h,
mei st h at er s el b er u nt er s ei n e m
St u hl  ei n en Vi er b ei n er l i eg en.  Das
Ess en i st ei n Hi gl i g ht f ür d en,  d er
Fi sc h g er n e ma g.  Ga n z fri sc h,  gr oss e
Porti on en u n d ni c ht t eu er.
Di e Ha u ptst a dt West erl a n d eri n n ert
a n ei n e Kl ei n st a dt mi t r eg e m Tr ei b en
u n d vi el en Gesc h äft en.  Ei n en Be-
s u c h st a g s ol l t e ma n a uf j ed en Fal l
ei n pl a n en.  Hi er gi bt s ei n e E d el b ou-
ti q u e f ür H u n d e.  N ur vo m Fei n st en
f ür u n s er e Vi er b ei n er.  Ab er Ac ht u n g
– g ol d en e Kr edi t kart e ni c ht ver g es-
s en.
F ä hrt ma n von West erl a n d i n Ri c h-
t u n g Sü d en,  d ur c h q u ert ma n a n d er
en gst en St el l e d er I n s el  d as Örtc h en
„ Ra nt u m“,  u m von d ort a u s wei t er
n ac h „ H ör n u m“ z u g el a n g en.  Hi er
g eht es s ehr r u hi g u n d b esc h a ul i c h
z u.  A m H ör n u mer Hafen l ebt „ Wi l l y“,
ei n e ri es en gr oss e Rob b e.  Si e i st s ehr
z utr a ul i c h u n d fri sst f ür i hr Leb en
g er n e Heri n g e.  Ga n z n a h ko m mt si e
a n g ep a d d el t u n d fri sst ei n e m fast
a u s d er Ha n d.  Ab er Vor si c ht,  di e
Mö wen si n d ma n c h mal  sc h n el l er al s
Wi l l y,  u n d r u ckz u ck i st d er Heri n g
weg.
Al l es i n al l e m i st Syl t ei n Par a di es f ür
Men sc h en,  di e d as Meer l i eb en,
g er n e wa n d er n,  vi el  mi t d e m Wuffel
u nt er wegs si n d.  Au ss er d e m g er n e l e-
cker u n d g ut sc hl e m men u n d ei n
edl es Tr öpfc h en a u c h ni c ht ver-
sc h mä h en.  Leut e,  di e si c h a n ei n er
wu n d er sc h ön en gr ü n en La n dsc h aft
erfr eu en kön n en.

U n d.  .  .  a pr op o t eu er .  .  ! !  Hi er ka n n
ma n g en a u s o g ut u n d g ü n sti g l eb en
wi e b ei  u n s Zu h a u s e.  „ Fei n kost“ Al di
u n d Li dl  l ass en gr ü ss en! ! !

U n d eh e i c h es ver g ess e,  hi er tri fft
ma n er st a u nl i c h vi el e Coc ker.  I c h bi n

i m mer wi ed er er st a u nt,  wi e vi el e von
u n s er en Sc hl a p p ohr en hi er d oc h ur-
l a u b en.  Ced di  h at s og ar mal  ei n en
sc h war zen Spi el g efä hrt en g etr offen,
d er ka n nt e di e Cocker- Rett u n g.
Vol l er St ol z h a b en wi r u n s er en Ver ei n
r epr äs enti ert! ! !

I m mer wen n es wi ed er z ur ü ck Ri c h-
t u n g Hei mat g eht,  h a b en wi r ei n wei -
n en d es u n d ei n l ac h en d es Au g e,

Sc h a d e,  d ass di e ac h  s o sc h ön e Zei t
wi ed er vi el  z u sc h n el l  ver g a n g en i st.
Ab er wi r ko m men j a b al d wi ed er.

Tsc h ü ss Syl t – bi s z u m n äc h st en-
mal ! ! ! ! !

Li eb e Gr ü ss e Ul l i                          U B
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www. f or u m.  
c ockerr ett u n g. d e

Das For u m d er Cocker- Rett u n g e. V.
An di es er St el l e fr a g en wi r di e For u m-
n utzer u n d l ass en si e z u Wort ko m men!

Di es mal  h a b en si c h s og ar z wei  For ms-
mi t gl i ed er u n s er en Fr a g en g est el l t!

Wi e nennst Du Di ch i m Foru m?
Ker sti n

– Hast Du ei nen (oder mehrere)
Hunde?
Zu u n s er e m Ha u s h al t g eh ör en z wei
H u n d e,  wovon a b er n ur ei n er mi r g e-
h ört.  Ei n er d er H u n d e g eh ört
mei n e m Ma n n,  es wi r d extr a von i h m
b et ont.

– Wel che Rasse? 
ei n en en gl .  u n d ei n en a meri ka ni -
sc h en Cocker

– Woher st a mmt der Hund/di e
Hunde? 
Carl a st a m mt von d er Cockerr et-
t u n g,  i c h h a b e si e al s Pfl eg est el l e
a uf g en o m men u n d kon nt e mi c h d a n n
ni c ht mehr von i hr tr en n en,
n ac h d e m i hr e Becken br ü c h e n ac h
d e m Ver kehr s u nfal l  ver h ei l t war en.
Der kl ei n e Ant on i st von Sh en n a.

– Seit wann besuchst Du das Cok-
ker– Rett ungs–Foru m? 
I c h war sc h on d a b ei ,  al s es d as
For u m s o i n di es er For m n oc h ni c ht
g a b.  
An g e mel d et h a b e i c h mi c h i m Mai
2 0 0 5,  wen n i c h d as ri c hti g wei ß.  .  .

– Wi e oft kann man Di ch i m Foru m
antreffen? 
N aj a,  d a mei n La pt op i m mer a n g e-
sc h al t et i st,  bi n i c h f ast d en g a n zen
Ta g onl i n e,  a b er ni c ht i m mer wi r kl i c h
d a.

– Was i nt eressi ert Di ch da a m mei s-
t en? 
Di e Er zä hl u n g en von d en H u n d en,
Ges u n d h ei tl i c h es u n d Qu ass el ei

– Nenne bitt e 3 Ei genschaft en,  di e
Dei nen Hund/Dei ne Hunde charakt e-
ri si eren!
fr eu n dl i c h,  u n g eh or s a m u n d ver s pi el t

– Was i nt eressi ert Dei ne Hunde a m
mei st en? 
Wo Fr a u c h en i st!  E g al ,  i n wel c h en
Ra u m i c h g eh e,  si e si n d d a b ei .  .  .

– Was würdest Du mit ei ne m Lott o-
Ge wi nn machen? 
Es ver sc h wei g en.  .  .  u n d mi r ei n en
kl ei n en Ko mbi  ka ufen.  Hi er u n d d a
et was f ür ar me Seel en s p en d en .  .  .

Dei n  Avat ar:  Ant on

– Wi e nennst Du Di ch i m Foru m? 
Yogi  

– Hast Du ei nen (oder mehrere)
Hunde? 
ei n en 

– Wel che Rasse? 
E n gl i s h Cocker s p a ni el  

– Woher st a mmt der Hund/ di e
Hunde? 
vo m Zü c ht er 

– Seit wann besuchst Du das Cok-
ker- Rett ungs- Foru m?  
s ei t E n d e 2 0 0 5 

– Wi e oft kann man Di ch i m Foru m
antreffen? 
I c h ver s u c h e t ä gl i c h z u l es en,  z u m
Sc hr ei b en ko m me i c h al l er di n gs
l ei d er eh er s el t en.  

– Was i nt eressi ert Di ch da a m mei s-
t en? 
I c h sc h a u mi r g er n e di e Bi l d er d er
a n d er en H u n d e a n.  Sehr i nt er ess a nt
si n d a u c h di e Ges u n d h ei ts-  u n d Er-
zi eh u n gsti p ps.  U n d n at ürl i c h di e
Sc hi cks al e d er ar men H u n d e di e
d ur c h di e Coc kerr ett u n g ei n e Ch a n ce
a uf ei n b ess er es Leb en b eko m men.  
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– Nenne bitte 3 Ei genschaft en,  di e
Dei nen Hund/Dei ne Hunde charakte-
ri si eren!  
Sehr a n h ä n gl i c h,  ver sc h mu st u n d
g a n z sc h ön c h a oti sc h.  

– Was i nt eressi ert Dei ne Hunde a m
mei st en? 
Sp azi er en g eh en,  d a b ei  b eko m mt er
di e N as e ka u m vo m Bod en h oc h vor
l a ut er sc h n üffel n.  Da n n n at ürl i c h
fr ess en u n d g a n z b es on d er s l i ebt er
es a n d en Ohr en u n d a m Ba u c h g e-
kr a b b el t z u wer d en.  Mi t s ei n e m H u n-

d eku mp el  Ar c o Bl ödsi n n a n st el l en i st
a u c h ei n e s ei n er Li ebl i n gs b esc h äfti -
g u n g en.  

– Was würdest Du mit ei ne m Lott o-
Ge wi nn machen? 
Ei n en Tei l  d a von wür d e i c h a n ver-
sc hi ed en e Ti er sc h utzver ei n e,  u nt er
a n d er e m a n di e Cockerr ett u n g s p en-
d en.  Den Rest wür d e i c h eg oi sti -
sc h er wei s e z.  B.  f ür Url a u b ver wen-
d en.  

Dei n Avat ar:  Ei n Bi l d von Yogi .

Wi r d a n ken f ür di e Ges pr äc h e!

Spi el zeu g e z u m s el b er Bas-
t el n f ür d en H u n d

E as y Box:  Di e Ei n sti egs- Vari -
a nt e:

Hi erf ür b en öti gt ma n ei n en Kart on mi t
ei n er Kl a p p e,  wi e hi er a uf d en Fot os z u
s eh en i st.

Wi e es f u n kti oni ert ? Di es e „ E as y Box“
ent h äl t ei n kl ei n es Fac h z u m Auf-
kl a p p en ( Bi l d ob en l i n ks) :  Das öff n en
Si e,  p acken ei n g ut d uft en d es Lec ker-
c h en hi n ei n ( Bi l d ob en Mi tt e) ,  sc hl i eß en
es wi ed er ( Bi l d ob en r ec hts)  u n d h al t en
es I hr e m h u n gri g en H u n d vor di e N as e.
Der wi r d n at ürl i c h al l es u nt er n eh men,
u m a n di e Lecker c h en h er a n z u ko m-
men.  Wi r d mi t d er N as e st oc h er n od er
di e Pf ot e ei n s etz en – od er b ei d es.  Al l es
i st erl a u bt!  U m es I hr e m H u n d g a n z ei n-
f ac h z u mac h en,  kön n en Si e a nfa n gs

d as Fac h mi t d e m Lecker c h en d ari n
a u c h offen st eh en l ass en u n d sc hl i eß en
es d a n n i m wei t er en Tr ai ni n g Sc hri tt f ür
Sc hri tt.

Di e Gehi r nj og gi n g- Röhr e:

Si e mü ss en f ür di es e Kon str u kti on n oc h
ni c ht ei n mal  ei n ka ufen g eh en.  N eh men
Si e ei n e Pa p pr ol l e von Toi l ett en-  od er
Kü c h en p a pi er.  Mi t ei n e m Tep pi c h-
mess er sc h n ei d en Si e z wei  g eg en ü b er-

l i eg en d e h ori z ont al e Sc h ni tt e i n di e
Rol l e.  Si e b en öti g en n u n n oc h ei n en
Pa p pstr ei fen,  d en Si e d ur c h di e Sc hl i t ze
q u er d ur c h di e Rol l e sc hi eb en,  u n d d er
a n b ei d en Sei t en n oc h g en ü g en d Ü b er-
st a n d h at.  N u n werfen Si e di e Lecker-
c h en i n di e Rol l e,  di e n at ürl i c h a uf d e m
Pa p pstr ei fen l i eg en bl ei b en.  N u n s ol l

d er H u n d a n ei n er Sei t e d es Str ei fen s
zi eh en,  d a b ei  f äl l t d as Lecker c h en h e-
r a u s u n d er b eko m mt s ei n e Bel oh n u n g
f ür di e Ar b ei t.

Schl echt es Wetter Teil 2
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z u n äc h st ei n mal  a uf j ed e m Str ei fen ei n
Lec ker c h en z u d ep oni er en,  s o d ass d er
H u n d j ed es Mal ,  wen n er ei n en Str ei fen
h er a u s zi eht,  Erf ol g h at.  Sp ät er l i egt
d a n n n ur n oc h a uf d e m ob er st en
Str ei fen ei n F utt er br öc kc h en.  I hr H u n d
wi r d di es en Str ei fen h er a u s zi eh en u n d
a n st att a u s d er Röhr e z u p ur zel n,  f äl l t
d as Lec ker c h en ei n e Et a g e ti efer.  I hr
H u n d mu ss n oc h ei n mal  zi eh en,  u m
s ei n e Bel oh n u n g z u er h al t en.  Si c h er-
l i c h wi r d er z u n äc h st ver d utzt s ei n,
wen n n ac h d e m er st en Zi eh en pl öt zl i c h
kei n Lecker c h en mehr a u s d er Röhr e
fäl l t.  L ob en Si e i h n tr otz d e m ver b al
od er a u c h mi t ei n e m kl ei n en Lecker-
bi ss en a u s I hr er Ha n d f ür d as erf ol g-
r ei c h e Zi eh en u n d er muti g en Si e i h n,
wei t er z u mac h en u n d si c h a n d er
z wei t en Lasc h e z u ver s u c h en.  Be-
sti m mt wi r d er d as Pri n zi p b al d h er a u s-
fi n d en.

Di e Sc h u bl a d e:
N ac h d e m Pri n zi p d er g er a d e b esc hri e-
b en en Röhr e f u n kti oni ert di e „ Sc h u bl a-
d e“.  Hi er h a b en fi n di g e Keks- Pr od u-
z ent en mal  wi ed er ei n Her z f ür H u n d e
b e wi es en.  Mi t g a n z weni g Auf wa n d
l ässt si c h n ä ml i c h a u s ei n er Keks p a-
c ku n g ( b es on d er s g ut g eei g n et:  But-
t er keks e mi t Sc h oko- Ü b er z u g) ,  wi e Si e
si e a uf u n s er e m Bi l d s eh en,  ei n t ol l es
H u n d e- Spi el zeu g mi t Gri ps b ast el n.

Er st er Sc hri tt:  Wi r öff n en di e Packu n g
u n d ess en u nt er d en ents et zt en Bl i cken
u n s er es H u n d es d en I n h al t a uf.

Z wei t er Sc hri tt:  Wi r b efesti g en ei n e
Lasc h e a m Ku n stst off- I n n enl eb en d er
Keks p acku n g,  a n d er u n s er H u n d
s p ät er zi eh en s ol l .  Di e Lasc h e ka n n a u s

Ab er wi e b eko m mt ma n s ei n en H u n d
d az u,  a m Str ei fen z u zi eh en ? Wer
s ei n en H u n d mi t d e m Cl i cker er zi eht,
wi r d kei n e Sc h wi eri g kei t en h a b en,  i h m
di es Sc hri tt f ür Sc hri tt b ei z u bri n g en
u n d a u s d e m er st en Sc h n u p p er n a m
Str ei fen ei n kr äfti g es Zi eh en z u f or-
men.  

Doc h a u c h al l e a n d er en g el a n g en a n s
Zi el .  H u n d e,  di e g er n e mi t Obj ekt en
s pi el en,  l ass en si c h sc h n el l  d az u er-
mu nt er n,  d en verl ocken d ü b er st e-
h en d en Pa p pstr ei fen i n di e Sc h n a u ze
z u n eh men.  Si e kön n en i h n er st s o wei t
hi n a u s zi eh en,  d ass H u n d i h n q u asi  n ur
b er ü hr en mu ss,  d a mi t d as Lecker c h en
a u s d er Röhr e fäl l t.  Bes on d er s ei nf ac h
wi r d es,  wen n Si e a m Anfa n g d en Pa p p-
str ei fen,  a uf d e m d as Lecker c h en l i egt,
b es on d er s sc h mal  sc h n ei d en,  s o d ass
Si e s el b er a u c h d ur c h l ei c ht es Ki p p en
d er Röhr e d as Lecker c h en z u Fal l
bri n g en kön n en,  wen n I hr H u n d si c h
d e m Pa p pstr ei fen z u wen d et.  Di e
mei st en H u n d e b egr ei fen sc h n el l ,  d ass
d a ei n Zu s a m men h a n g b est eht z wi -
sc h en d er Ber ü hr u n g d es Pa p pstr ei fen s
u n d d e m h er a bf al l en d en Lecker c h en.

U n d wen n I hr H u n d g ar kei n I nt er ess e
a m Pa p pstr ei fen h at,  ver s u c h en Si e es
d oc h mal  mi t ei n weni g Er d n u ss b utt er,
H oni g od er Leb er wur st,  di e Si e a uf d en
Pa p pstr ei fen str ei c h en.

Wen n d er H u n d di e Vari a nt e mi t ei n e m
Str ei fen b eh err sc ht,  d a n n ka n n ma n es
a u c h mal  mi t z wei  Qu erl asc h en i n ei n er
Röhr e ver s u c h en.  Es mac ht Si n n,  d a b ei
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Pa p p e s ei n u n d mi t Kl eb eb a n d a m
Ku n stst off b efesti gt wer d en.  N oc h ei n-
fac h er f u n kti oni ert' s j ed oc h di r ekt mi t
Kl eb eb a n d,  z. B.  I s ol i er b a n d,  d as ei n-
fac h d op p el t g el egt wi r d:  sc hl i eßl i c h
s ol l  j a di e H u n d ez u n g en ni c ht fest kl e-
b en.

Dri tt er Sc hri tt:  St att d er Keks e
wer d en Lecker c h en i n di e Sc h u bl a d e
g ep ackt.

Vi ert er Sc hri tt:  Sc h u bl a d e z u!

F ü nft er Sc hri tt:  J etzt d arf H u n d!  Wi e
Si e i h m d as Zi eh en b ei bri n g en,  h a b en
wi r j a b er ei ts b ei  u n s er er „ Röhr e“ b e-
sc hri eb en.  Si e kön n en es I hr e m H u n d
a m Anfa n g ei nfac h mac h en,  i n d e m Si e
d as Lecker c h en i n d as er st e Fac h l eg en
u n d di e Sc h u bl a d e ei n en wi n zi g en Sp al t
offen l ass en,  s o d ass d as Zi el  di r ekt vor
d en Au g en d es H u n d es i st u n d n ur ei n
kl ei n es St ü ckc h en zi eh en mu ss,  u m
a n s Ess en z u g el a n g en.  Sp ät er wi r d' s
ri c hti g s p a n n en d,  wen n di e Lecker c h en
ni c ht mehr vor n e l i eg en,  s on d er n g a n z
hi nt en,  u n d H u n d di e Sc h u bl a d e g a n z
h er a u s zi eh en.  Ac ht en Si e d ar a uf,  d ass
I h n en i hr r affi ni ert er Vi er b ei n er mi t
ei n e m Pf ot en sc hl a g ni c ht I hr e g a n ze
Kon str u kti on a u s  d en Hä n d en fegt!

Fl asc h en dr eh en:
Gen a u s o ei nfal l sr ei c h wi e ei nfac h h er-
z u st el l en i st d er Lecker c h en a ut o mat
„Vari a nt e Fl asc h en dr eh en“.  Ben öti gt
wer d en d af ür ei n e st a bi l e Pl asti kfl a-
sc h e u n d ei n St a b.  Das ka n n ei n e al t e
Ra di o- Ant en n e s ei n od er a u c h ei n
d ü n n er Ba mb u s- Pfl a n zst a b a u s d e m
Ba u mar kt.  I n di e Sei t en d er Fl asc h e,
et wa a uf mi ttl er er H öh e,  b ohr en Si e
z wei  g eg en ü b erl i eg en d e L öc h er,
sc hi eb en d en St a b hi n d ur c h – u n d ferti g
i st d er Sp a ß.

Si e f ül l en ei n Lecker c h en i n di e Fl asc h e,
h al t en b ei d e E n d en d er St a n g e mi t d en
Hä n d en fest u n d l ass en n u n I hr en
h u n gri g en H u n d ' r a n.  Sc h a u en Si e mal ,
was er mac ht,  u m a n d as Lecker c h en z u
ko m men.  Ei ni g e H u n d e si n d s o kr eati v,
d ass si e di r ekt ver s u c h en wer d en,  di e
Fl asc h e i r g en d wi e z u b e weg en.  An d er e
kön nt en a n g esi c hts di es er Auf g a b e
er st ei n mal  r atl os s ei n.  Wi e i m mer ma-
c h en Si e es I hr e m H u n d ei nfac h u n d g e-
st al t en I hr Spi el  s o,  d ass d er H u n d a uf
j ed en Fal l  erf ol gr ei c h s ei n ka n n.  Si e
kön n en z u m Bei s pi el  di e Fl asc h e sc h on
s o „ a n dr eh en“,  d ass s el bst ei n kur zes
Sc h n üffel n u n d ei n e kl ei n e Ber ü hr u n g
mi t d er H u n d en as e a u sr ei c h en,  di e Fl a-
sc h e z u m Ki p p en z u bri n g en.  Sor g en
Si e a u c h d af ür,  d ass I hr e Lec ker c h en i n
d er Fl asc h e g ut r ol l en u n d i n j ed e m Fal l
a u c h a u s d er Fl asc h e fal l en,  wen n si e
g edr eht wi r d.

Spi el zeu g e z u m Ka ufen  
Kl uri g od er Sol i t ai r :  
„ Kl uri g“ i st ei n ac ht ecki g es Spi el br ett,
a uf d e m i n p ass en d en r u n d en Ei n ker-
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Roul ett e:
U nt er ei n er Dr eh sc h ei b e,  di e s el bst n ur
ei n ei n zi g es L oc h b esi tzt,  b efi n d en si c h
mehr er e Mul d en,  i n d en en Lecker c h en
d ep oni ert wer d en kön n en.  Mi t Pf ot e
od er Sc h n a u ze mu ss n u n di e Sc hr ei b e
s o g edr eht wer d en,  d ass d er H u n d a n
di e Lecker bi ss en g el a n gt.  Li egt a n-
fa n gs n oc h i n j ed er Mul d e ei n Lecker-

c h en,  s o mü ss en Pr ofi s di e Sc h ei b e s o
l a n g e dr eh en,  bi s si e d en ei n zi g en ver-
st eckt en Lecker bi ss en a ufst öb er n.  Di e
a nfä n gl i c h e Bef ür c ht u n g,  d ass H u n d
si c h d ur c h sc h n el l es Dr eh en di e N as e
kl e m men kön nt e,  h at si c h bi s h er ni c ht
b est äti gt.  St att d ess en i st Roul ett e ei n
n ett es Ei n sti egs g er ät i n s Gehi r nj og-
gi n g b ei  d e m d er H u n d r ec ht sc h n el l  Er-
f ol g e fei er n ka n n.  

Ti p p:  Zu m Ei n sti eg d as L oc h i n d er
Dr eh sc h ei b e s o d ep oni er en,  d ass di e
Mul d e mi t d e m Lecker c h en sc h on h al b

si c ht b ar i st.  Wen n d er
H u n d mi t d er Sc h n a u ze
n ac h d e m Lecker c h en

st oc h ert,  wi r d er sc h n el l
ent d ecken,  d ass di e Öff-
n u n g b e wegl i c h i st.

N ac h u n d n ac h mac h en
Si e es i h m d a n n ei n
weni g sc h wer er.

b u n g en zyl i n d erf ör mi g e Kl ötzc h en st e-
h en.  Si e st eh en s o fest,  d ass si e ni c ht
u mg e worfen wer d en kön n en.  Der
Cl ou :  Di e Kl ötzc h en si n d i m u nt er en Be-
r ei c h a u s g eh öhl t.  I n di e Ei n ker b u n g en
wer d en Lecker c h en g el egt,  di e Kl ötz-
c h en wer d en d ar ü b er g est ül pt.  Auf-
g a b e d es H u n d es i st es n u n,  di e Kl ötz-
c h en a u s d en Ei n ker b u n g en z u zi eh en,
u m a n di e Lecker c h en z u g el a n g en.

Hi er ei n pa ar Spi el vari a nt en:

Kl uri g g a n z si mp el :  N ur ei n Kl ötzc h en
st eht a uf d e m Br ett.  Das i st di e Anfä n-
g er- Vari a nt e.  Al l mä hl i c h ka n n di e An-
z a hl  d er Kl ötzc h en er h öht wer d en.

Kl uri g ko mpl ett:  Al l e H öl zc h en st eh en
a uf d e m Br ett.  U nt er j ed e m Zyl i n d er i st
ei n Lecker c h en ver st eckt.  Das i st g a n z
wi c hti g f ür d en Ei n sti eg,  u m d e m H u n d
vi el e Erf ol g e f ür s ei n e Mü h en z u b e-
sc h er en.

Kl uri g Roul ett e:  Di e Vari a nt e f ür Fort-
g esc hri tt en e.  Ni c ht mehr j ed es Kl ötz-
c h en i st mi t ei n e m d ar u nt er l i eg en d en
Lecker c h en a u s g est att et.  U n s er Ti p p:
Wen n I hr H u n d al s l etzt es H öl zc h en ei n

l eer es er wi sc ht,  d a n n b el oh n en Si e i h n
mi t ei n e m E xtr a- Lecker c h en a u s d er
Ha n d,  d a mi t Si e d as Spi el  mi t ei n e m Er-
f ol g a bsc hl i eß en kön n en.

Kl uri g i st mi t s ei n e m An sc h aff u n gs-
pr ei s von r u n d 2 5 E ur o ni c ht g er a d e bi l -
l i g,  a b er i m Ver gl ei c h z u d e m,  was d er
H u n d es pi el z eu g mar kt i m Dur c h sc h ni tt
h er gi bt,  ei n e h oc h werti g e u n d vor
al l e m pfi ffi g e Spi el i d ee,  a n d er a u c h d as
Ki n d i m Men sc h ; - )  Sp a ß h at.

Box:  
Der H u n d mu ss ei n en Bal l  od er ei n
Kl ötzc h en i n ei n e kl ei n e Ki st e fal l en l as-
s en.  Dari n l i eg en a uf ei n e m sc hr ä g en
Br ett ei ni g e Lecker c h en,  di e -  a n g e-
st oß en d ur c h d en Bal l  ( od er d as Kl ötz-
c h en)  – a u s ei n e m Sp al t vor n e a u s d er
Ki st e h er a u s ku g el n.  I m Geg en s atz z u
d en ü bri g en Spi el en i st b ei  d er Box ei n
weni g Tr ai ni n g a n g es a gt:  Der vi er b ei -
ni g e Spi el er mu ss l er n en,  z u n äc h st
Kl otz od er Bal l  i n d as L oc h z u sc h u bs en.
Das ka n n ma n a m Anfa n g j ed oc h r el ati v

ei nfac h g est al t en,  i n d e m ma n z. B.  d en
Bal l  di r ekt a n d en Ra n d d es L oc h es l egt,
s o d ass er sc h on b ei  d er g eri n gst en Be-
r ü hr u n g d ur c h di e H u n d en as e i n s L oc h
p ur zel t.  Mac h en Si e I hr en H u n d d a n n
di r ekt a uf di e h er a u s g efal l en en Lecker-
c h en a uf mer ks a m.

Do mi n o:  
Der H u n d mu ss mi t d er Pf ot e kl ei n e
Sc hi eb er hi n u n d h er b e weg en u n d si c h
d a d ur c h F äc h er öff n en,  i n d en en Lek-
ker c h en l i eg en.

Tur b o:
Tur b o b est eht a u s z wei  z u s a m men g e-
f ü gt en H ol z pl att en mi t s pi r al f ör mi g en
Au sl a ufka n äl en,  a n d er en E n d en j e-
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wei l s Öff n u n g en
si n d.  I n di e Ka n äl e
wer d en Lecker c h en
g el egt.  Mi tt el s vi er
ei n g ep asst er Sp ul en
mü ss en di e Lec ker-
c h en mi t Sc h n a u ze
od er Pf ot e z u d en

Öff n u n g en b e wegt wer d en.  J e
n ac h d e m wi e r outi ni ert I hr H u n d i st,
ko m men di e Lecker c h en r eg el r ec ht h e-
r a u s g esc h oss en,   wen n di e Sp ul en
sc h wu n g vol l  g esc h ob en od er g ez og en

wer d en.  Tur b o gi bt d e m Vi er b ei n er
g a n z sc h ön was z u kn ob el n.  Es sc h a d et
si c h erl i c h ni c ht,  wen n I hr H u n d sc h on
ei n weni g Den ks p ort- Ü b u n g h at,  wen n
Si e b ei d e si c h a n di e Her a u sf or d er u n g
„ wa g en“.  
Ti p p:  Leg en Si e z u Begi n n di e Lecker-
c h en g a n z n a h e a n di e Ka n al - E n d en u n d
pl atzi er en Si e di e Sp ul en u n mi tt el b ar
d a vor.  Vi el l ei c ht sc h arrt I hr H u n d mi t
d en Pf ot en,  wen n er ni c ht a uf di r ekt e m
Weg e a n d as Lecker c h en h er a n ko m mt,
u n d b e wegt gl ei c h zei ti g d a b ei  di e
Sp ul e,  s o d ass d as Lecker c h en h er a u s-
fäl l t.  Al s kl ei n e Es el s br ü cke kön n en Si e
ü b er g a n gs wei s e a u c h j e wei l s b ei d-
s ei ti g d er Sp ul en ei n en Lecker bi ss en
pl atzi er en.  Vi el l ei c ht sc hi ebt I hr H u n d
b ei m Sc h n üffel n n ac h d e m ei n en Lek-
ker c h en di e Sp ul e z ufäl l i g i n di e ri c hti g e
Posi ti on u n d d as a n d er e Lecker c h en
fäl l t h er a u s.  Pr obi er en Si e es a u s:  Ge-
tr eu d e m Mott o „ d er Weg i st d as Zi el “
wer d en Si e si c h erl i c h wi e wi r ü b er Wo-
c h en Kn ob el s p a ß mi t I hr e m H u n d
h a b en u n d si c h g e mei n s a m a n vi el en
kl ei n en Erf ol g en fr eu en.
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Ga n z kl ar :  Di e H u n d es pi el e si n d ni c ht
g er a d e pr ei s wert u n d l i eg en al l es a mt
z wi sc h en 2 5 u n d 3 0 E ur o.  Den n oc h si n d
si e i hr en Pr ei s wert si n d.  Al s ec ht e
Den ks p ort g er ät e f ör d er n si e di e Kr ea-
ti vi t ät u n d Pr obl e ml ös u n gsfä hi g kei t
u n s er er Vi er b ei n er.  Das b esc h äfti gt si e
ni c ht n ur,  s on d er n mac ht si e a u c h fi t
f ür' s Leb en:  d en n wer d en kt,  wi r d we-
ni g er von E moti on en ü b er wäl ti gt!
Ü b u n g en wi e di es e si n d ents pr ec h en d
a u c h Best a n dt ei l  f ort sc hri ttl i c h er Ver-
h al t en st h er a pi en ä n gstl i c h er od er a g-
gr essi ver H u n d e.  Ga n z a b g es eh en
d a von mac h en di e Spi el e ei nfac h Sp a ß!
Si e ei g n en si c h pri ma d af ür,  d en H u n d
si c h ei n en Tei l  d er g a n z n or mal en Tr o-
ckenf utt er- Ta g esr ati on er ar b ei t en z u
l ass en u n d si n d ei n mi t mi ni mal st e m
Auf wa n d u ms etz b ar es Hi g hl i g ht i m
g a n z n or mal en H u n d e- Al l t a g.  

Bi tt e b eac ht en Si e b ei  al l en H u n d e-
s pi el en Fol g en d es: Mac h en Si e es
de m H u n d a m Anf a n g mögl i c hst
ei nf ac h u n d s or gen Si e f ür Erf ol ge!

Lass en Si e I hr en H u n d ni e mi t d en
Spi el en al l ei n e!  

Au c h,  wen n Si e b ei  d en mei st en Spi el en
l edi gl i c h f aszi ni ert er si n d,  s o ei g n en
si c h di e Spi el e ni c ht d af ür,  d en H u n d
d a mi t al l ei n e z u l ass en.  Bl ei b en si e
st ets i n d er Nä h e u n d h a b en Si e ei n
wac h s a mes Au g es a uf di e Akti vi t ät en
I hr es H u n d es.

Au c h di es es Mal  möc ht e i c h mi c h r ec ht
h er zl i c h b ei  Chri sti n a Son d er ma n n b e-
d a n ken,  di e mi r di e Erl a u b ni s g a b,  di es e
Spi el e u n d I d een von i hr er H o mep a g e
www. s p ass- mi t- h u n d. d e z u ver öffent-

l i c h en.

Ei n e g a n ze Men g e wei t er e Spi el e fi n d en
Si e a u c h i n d e m Bu c h „ Das gr oße
Spi el eb uc h f ür H u n de“von Chri sti n a
Son d er ma n n a u s d e m Ca d mos Verl a g
I S B N 3 8 6 1 2 7 7 8 2 4   PH

 Ma n g eht ni c ht mehr oh n e!

Cocker- Rett u n gs- Set

 Ma n g eht ni c ht mehr oh n e!

Cocker- Rett u n gs- Set
b est eh en d a u s:
Ba u mwol l t asc h e,  Sc hl ü ss el b a n d,  Sc hl ü ss el a n h ä n g er,  Ku g el sc hr ei b er,
Mou s ep a d                                                                Pr ei s:   1 0, -  €

Erl ös g eht z u 1 0 0 % a n di e Cocker- Rett u n g e. V.

Di es e u n d wei t er e t ol l e I d enti fi kati on s arti kel  er h al t en Si e a uf:

htt p: // www. ass y- u n d- c h arl i e- s p en d en a kti on. d e
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Das Kn oc h en dr a ma

 

Was l i egst i m Sc hr a n k d u

tr ocken,  ei n s a m u n d al l ei n ?

„ H ol  mi c h r a u s! “r ufst d u mi r z u,

„ kön nt e f ür di c h g eka uft s ei n. “

 

Ei n st h att'  i c h di c h i m Gart en,

ver gr u b di c h u nt er' m Fl i ed er.

Doc h mu sst e i c h z u l a n g e wart en,

s o fa n d i c h di c h ni c ht wi ed er.

 

I c h tr ä u mt'  von di r di e n äc h st e N ac ht,

hi el t di c h g ar si c h er i m Fa n g,

h a b di c h sc h n el l  i n s Kör bc h en ver br ac ht

u n d ka ut e a uf di r l a n g.

 

Doc h al s di e N ac ht z u E n d e gi n g

u n d n eu er Mor g en gr a ut e,

d a war' s n ur,  u n d d as war ei n Di n g,

di e Decke,  a uf d er i c h ka ut e.

 

Sei t h er ver g eht kei n ei n z' g er Ta g

i n mei n e m H u n d el eb en,

a n d e m i c h ni c ht mei n Fr a u c h en fr a g,

di c h en dl i c h h er z u g eb en.

 

Doc h bi n i c h,  u n d d as i st mei n Gl ü c k,

ni c ht a uf d en Kopf g efal l en

u n d wer d' ,  b evor' s Fr a u c h en z ur ü ck,

al l  mei n e Kr äft e b al l en.

 

Ei n Spr u n g a u s von d er Kü c h en b a n k,

d as s ol l t e i h n u mr ei ß en.

Er i st j a ni c ht – Gott s ei ' s g ed a n kt –

s ehr h oc h,  d er Sc hr a n k mi t Mei ß en.

   Yas mi ne Gra wert 
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Grannen
Ma n c h e Coc ker
sc h ei n en ei n e b es on-
d er e N ei g u n g f ür
di es e kl ei n en Pfl a n-
zent ei l e z u b esi tz en,
d en n oc h i st di e Ge-
fa hr,  di e von i h n en
a u s g eht,  l ei d er n oc h
vi el fac h u n b eka n nt,
wen n ma n si eht,  wi e
vi el e H u n d eb esi tzer
i hr e H u n d e i n di es e
Gefa hr hi n ei nl a ufen

l ass en.

La ut Wi ki p edi a i st „ ei n e Gr a n n e
( a u c h Ari st a)  ( von a h d.  gr a n a,  Bart-
h a ar)  .  .  .  ei n b or st en-  od er fa d en-
f ör mi g er,  g e wöh nl i c h et was st arr er
Forts atz a n d e m E n d e od er a uf d e m
Rü cken ei n es Or g a n s,  oft g ekr ü m mt
u n d g ekni et,  ni e a b er r a n ken arti g
g e wu n d en,  fi n d et si c h b ei s pi el s wei s e
a n d en Sp el zen vi el er Gr äs er ( d en
Ähr c h en) “,  d eutl i c h si c ht b ar a n d en
Ähr en d es Rog g en od er d er Ger st e,
ni c ht n ur a uf d e m Acker,  s on d er n
l ei d er a u c h b ei  d er en Wi l df or men,
d er h ä ufi g Br ac hfl äc h en i n St ä dt en
b esi ed el t.

Weg en d er Bed eut u n g,  di e di es e
Gr a n n en f ür H u n d e h a b en kön n en,
g eb e i c h f ol g en d en Arti kel  a u s vet-
d okt or. d e,  ei n er I ni ti at ve Berl i n er
Ti er är zt e,  wi ed er :

So m mer zei t i st Gr a n-
n en zei t!
Sc h mer z h aft en Fr e md kör-
p er n vor b eu g en.  .  .

Bes on d er s di e l a n g h a ari g en u n d di e
sc hl a p p ohri g en H u n d e si n d i n d er
Sp äts o m mer zei t g efä hr d et,  b ei m

Sp azi er g a n g ei n e Gr a n n e „ a ufz u g a-
b el n“.

Der Bl üt en st a n d d er wi l d a uf s ehr
tr ocken en St el l en,  b es on d er s a n
Wegr ä n d er n u n d Ba u msc h ei b en
wac h s en d en Mä u s eg er st e ( H or d eu m
muri n u m)  i st d es h al b s o g efä hrl i c h,
wei l  di e l a n g en,  r a u en Ähr en ( Gr a n-
n en)  b ei  Ber ü hr u n g s ehr l ei c ht a b-
br ec h en u n d si c h a m Fel l  st öb er n d er
H u n d e a n h eft en kön n en.  Di e mi t
fei n en Wi d er h a ken b e wehrt en Gr a n-
n enfä d en ver hi n d er n ei n Absc h ütt el n
u n d l en ken di e st ac h el i g en Gr a n n en-
s pi tzen,  wi e kl ei n e Pfei l e,  ti efer i n s
Fel l  d er Ti er e hi n ei n.
ob en:  Ähr e mi t Gr a n n en
u nt en:  H u n d eohr mi t Gr a n n e,  
a u s:  vet- d okt or. d e
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Wä hr en d d er So m mer mon at e s ol l t en
vor al l e m di e Ha ar e i m Z wi sc h en ze-
h en b er ei c h l a n g h a ari g er H u n d e kur z
g esc h ni tt en wer d en,  u m di e Kontr ol l e
n ac h j ed e m Sp azi er g a n g z u erl ei c h-
t er n.  Al t er n ati v e mpfi ehl t si c h d as
Befeu c ht en d er Pf ot en z ur b ess er en
Ü b er si c ht.  Ha ar e a uf d en I n n en s ei t en
von Sc hl a p p ohr en s ol l t en g esc h or en
wer d en.  Vor al l e m b ei  mi tt el gr oß en
sc hl a p p ohri g en Rass en,  wi e z. B.
Cocker etc. ,  kön n en f ür di e Da u er
d er Sp azi er g ä n g e di e Ohr en mi t
Ha ar g u m mi s ver sc hl oss en u n d g e-
sc h ützt wer d en.                     ( M S W)

Auf di es e Wei s e kön n en di e Ähr en
od er Ähr ent ei l e i n Ohr en ( Fot o) ,  Au-
g en,  N as enl öc h er od er i n di e Ha ut
( vor al l e m i m Z wi sc h en zeh en b er ei c h)
ei n es H u n d es vor dri n g en.

J e n ac h L okal i s ati on ko m mt es d a n n
z u ver sc hi ed en st en Besc h wer d en:

·    E nt wed er a kut ( = pl öt zl i c h a uf-
tr et en d en d)  z u

–  st ä n di g e m Kopfsc h ütt el n od er
Kopfsc hi ef h al t u n g

–  ei n s ei ti g er Li d bi n d eh a ut sc h wel -
l u n g mi t st ar ke m Tr ä n enfl u ss

–  h efti g e m Ni es en od er
·    n ac h ei ni g er Zei t,  wen n d er

Kör p er ver s u c ht,  d en ei n g edr u n-
g en en Fr e md kör p er wi ed er z u
el i mi ni er en,  z u

–  ei tri g en E nt z ü n d u n g en g gf.  mi t
Abszess bi l d u n g ( vor al l e m i m
Z wi sc h en zeh en b er ei c h) ,

–  ei n s ei ti g e m Nas en a u sfl u ss.  
Wä hr en d Gr a n n en i m Ohr,  a m Au g e
u n d i n d er N as e i . d. R.  g ut z u ent d e-
cken u n d d a mi t a u c h sc h n el l  z u ent-
fer n en si n d,  st el l en si e i m Z wi sc h en-
zeh en b er ei c h f ür I hr e Ti er är zti n /
I hr en Ti er ar zt ni c ht s el t en ei n gr ö-
ß er es Pr obl e m d ar.
Vi el fac h ka n n z u n äc h st n ur di e Rei -
f u n g d es Abszess es d ur c h ei n e Be-
h a n dl u n g mi t Zu gs al b en ver b ä n d en
b esc hl eu ni gt wer d en.  Pl atzt d er Abs-
zess sc hl i eßl i c h a uf,  g el i n gt es l ei c h-
t er,  di e Gr a n n ent ei l e u fi n d en.

Da Gr a n n enfr e md kör p er f ür I hr Ti er
i m mer h oc h gr a di g sc h mer z h aft si n d,
s ol l t en Si e,  wen n ents pr ec h en d e
Sy mpt o me a uftr et en,  sc h n el l st en s
I hr e Ti er är zti n / I hr en Ti er ar zt a ufs u-
c h en.

U m I hr Ti er vor Gr a n n en s o g ut wi e
mögl i c h z u sc h ützen,  e mpfehl en wi r

I h n en f ol g en d e Pr op h yl a xe ma ß n a h-
men:

Gr a n n en,  entfer nt a u s d e m Ohr ei n es Coc ker s

H u n d en as e mi t Gr a n n e,  d ur c h s E n d os kop
g es eh en,  a u s: dr- bri eg er. d e
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Waagerecht

 2  Or sc hi s h a b en ei n e,  Zob el  ei n e
a n d er e

 5  Br a u c h en wi r u n d u n s er e H u n d e

 9  Sc h wei z er Ka nt on,  i m mer
wi ed er b el i ebt

1  0  Gel i ebt e d es Zeu s ( od er ar mes
H u n d e mä dc h en)

1  1   Was d en ei n en i hr Kfz- Ken n zei -
c h en,  i st d en a n d er en ei n Fl u ss

1  2  Wen n' s kei n e Ab kür z u n g f ür

wi c hti g e U nt erl a g en i st,  d a n n
d oc h di e f ür d en Ti er ar zt

1  4  Ei n e d er Li ebl i n gs b esc h äfti -
g u n g en u n s er er H u n d e,  vor-
n eh ml i c h,  s ol a n g e si e j u n g si n d

1  6  Ru pft t ot es Ha ar vo m Rü cken
1  9  Ei n a b g ekür zt er eva n g el i sc h er

Th eol og e od er d oc h l i eb er d er
Cod e f ür d en Fl u g h afen d er
Yor ke I sl a n ds

2 1   F ür vi el e u n s er er H u n d e s ehr i n-
t er ess a nt,  b es on d er s i m Wass er

Pr ei sr äts el
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2 3  I d eal es Gebi et z u m La ufen,
Bu d d el n u n d Sc h wi m men

2 6  U nfr eu n dl i c h e Bezei c h n u n g f ür
et was hi nt en

2 8  Wen n es s o i st,  ka n n es ni c ht
b en utzt s ei n

2 9  Kur z u n d l a ut,  wen n d er Wi tz
s on st ni c ht f u n kti oni ert

3 0  Sol l t e j ed er H u n d b eh err sc h en!
3 1   Mel a ni es Anr ed e a n H u n d e u n d,

wen n ma n' s r ec ht b ed en kt,
a u c h a n Men sc h en

3 2  Obj ekt d er Begi er d e f ür Fr a u en
u n d H u n d e

3 3  Gri ec h e,  d er ei n e f ür i h n ä u-
ß er st u n erfr eul i c h e Erfa hr u n g
mi t H u n d en mac h en mu sst e

3 5  Ver di ent i hr Gel d a uf ni c ht g a n z
a n st ä n di g e Wei s e.

3 7  Bei m Skat wi r d' s d a d ur c h t eu-
r er.

3 8  Der i st al l er di n gs a u c h h ä ufi g
t eu er,  wen n er s pri c h wörtl i c h
g ut i st.

4 1   Rec hts d as ei n e,  l i n ks d as a n-
d er e i st d es Cocker s Zi er.

4 3  Gefä hrl i c h er Befehl  a n H u n d e,
b es on d er s,  wen n er' s wi r kl i c h
mac ht

4 4  Et wa s o h oc h i st ei n Cocker.
4 5  Herr sc ht i n d en mei st en Kass en.
4 6  I st h art,  ka n n br ec h en,  ka n n

r oh ver p utzt wer d en!
Senkrecht

 1   Mac ht Wu n d en s a u b er
 3  Au sr uf,  wen n' s H u n di  b ei ßt!
 4  Rü d en wi ss en si e z u sc h ätzen.
 5  Au c h oh n e Ki n g ei n Fa vori t b ei

vi el en H u n d en
 6  Lässt si c h n ac ht en s a n si n g en.
 7  Vi el  d a von erfr eut d en Us er.
 8  Ko mp er ati v ei n es en gl i sc h en

Ha h n s.
1  0  Fl i eßt r ec hts z ur Don a u hi n!
1  3  I n fl ü ssi g er For m i st es b ess er

b ei  Men sc h en a uf g eh ob en.
1  5  Kol u mb u s h att e mi n d est en s

ei n s.

1  7  Sol l t e St a atszi el  s ei n
1  8  I n d en Al p en z u fi n d en
2 0  U n s er e H u n d e a uf f ac h h oc h-

d eutsc h
2 2  Er zi eh u n gs met h od e b ei  Ab g a b e-

u n wi l l i g en
2 3  Der Bes u c h d ort i st a u c h f ür

H u n d e e mpfehl en s wert.
2 4  Kl ei n er Tei l  von An n ett e
2 5  De m Si eg er u mg eh ä n gt,

sc h mü c kt si e u n g e mei n.
2 7  Gi bt es a u c h mi t Cocker n dr a uf!
3 4  Fl u gzeu g f ür ei n e b es on d er e Be-

völ ker u n gs gr u p p e,  wi r d h ä ufi g
i m Has h al t mi ss br a u c ht

3 6  So s ol l  d er fei n e Cocker a u ss e-
h en

3 9  Sol c h e Tr ä u me wü n sc ht ma n
n ur s ei n en Fei n d en.

4 0  I n Wor d ka n n ma n si e s et zen
od er i n di e Sp ül masc hi n e t u n

4 1   J oh n Len n on' s Wi t we
4 2  Gr öß er al s ei n Coc ker,  a b er mi t

kl ei n er en Ohr en u n d u nt en
d ü n n en Bei n en

Wen n Si e di e Bu c h st a b en a uf d en
g el b en Fel d er n i n di e ri c hti g e Rei h en-
f ol g e bri n g en,  er h al t en Si e d as L ö-
s u n gs wort u n s er es Pr ei sr äts el s.

Bi tt e sc h ei b en Si e d as L ös u n gs wort a uf
ei n e a u sr ei c h en d fr a n ki ert e Post kart e
u n d sc hi cken di es e bi s z u m 1 5. 7. 2 0 0 7
( es gi l t d as Dat u m d es Postst e mp el s)
a n:  Cocker- Rett u n g e. V. ,  Vei l c h en-
str a ß e 46,  47 1 6 7 Dui s b ur g od er
s en d en bi s z u di es e m Dat u m 2 4. 0 0 U hr
d as L ös u n gs wort p er e- mai l  a n marti -
n a @c oc kerr ett u n g. d e.  U nt er d en ri c h-
ti g en Ei n s en d er n wi r d ei n e Cocker-
Rett ungs- Uhr a u s g el ost.  Der Rec hts-
weg i st a u s g esc hl oss en.  
Bi tt e ver g ess en Si e ni c ht,  I hr e Adr ess e vol l -
st ä n di g a n z u g eb en,  s o d ass wi r I h n en g eg e-
b en enfal l s I hr en Ge wi n n z u s en d en kön n en.  
Di e Tei l n a h me von Vor st a n ds mi t gl i ed er n
d er Cocker- Rett u n g e. V.  u n d d er en Fa mi l i -
en a n g eh öri g e i st a u s g esc hl oss en.  
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BARF - Schl e mmerei en, gesund
und l ecker! 

.  .  .  das Fl ei sch kann nat ürli ch auch
gekocht zugegeben werden,  wenn
das je mand li eber i st,  ent hält aber
dann ei n mi nder werti geres,  das
hei ßt,  denat uri ert es Ei wei ß.  Das Ge-
müse bitt e ni cht kochen oder erhit-
zen,  sonst i st der Großt eil der Vit a-
mi ne zerst ört.  
Di e Porti on i st i n et wa für ei nen Mit-
t el großen Cocker von ca.  1 3 Kil o be-
rechnet.  Man kann nat ürli ch den
Fl ei schant eil erhöhen und weni ger
Ge müse geben,  wenn man möcht e,

i ch erhebe kei nen Anspruch auf das
„ri chti ge“  Mi schungsverhält ni s,  da
di e Rezept e „ Marke Ei genbau“  si nd!  
Da es zi e mli ch rei chhalti ge „Fest-
t agsrezept e“  si nd,  e mpfi elt es si ch,
di ese Zusa mmenst ell ung ni cht jeden
Tag so zu geben,  sondern nur ab
und zu,  bz w.  si ch entsprechend bei
BARF Rat gebern weitere Anregungen
zu hol en!  

Medi t err a n es P ut en -  Fri -
kass ee mi t Ge mü s eal l erl ei

Ca.  1 40g Putenfl eisch (z. B.
Schnitzel) 
Ei n kl ei nes St ück je von 
Karotte, Brokkoli, Apfel, Banane
(i nsgesa mt ca.  80g) 
1 /2 TL Oli venöl 
1 1 /2 TL fett ar mer Joghurt 
2 Hasel nüsse 
Frischer Ros mari n (ei n paar
Bl ätter abzupfen - ist auch vor-
beugend gut gegen Parasiten) 

Das Fl ei sch kl ei n schnei den und i n
ei ne Schüssel geben.  
Das ungeschält e Ge müse,  Obst,  di e
Nüsse und den Ros mari n i m Mi xer
(oder mit de m Mi x -  St ab) pürri eren
(bitt e sehr fei n,  weil der Hund dann
das Ge müse und das Obst besser
verdauen kann! ).  
Zu m Ge müse -  Obst -  Nuss -  Kräut er
-  Ge mi sch das Öl und den Joghurt
geben und all es ver mi schen.  
Nun all es zu m Fl ei sch geben und
mit ei nander ver mengen.  Mögli chst
auf z wei Porti onen auft eil en und ser-
vi eren.  
Gut en Appetit!  

Defti g es Ri n d err a g out mi t
Ei  u n d Ge mü s e

Ca.  1 20g mageres Ri ndfl eisch
(z. B.  Suppenfl eisch, Schnitzel. . . ) 
1 Ei gel b 
Ei erschal e 
Ei n kl ei nes St ück je von 
Fenchel, Zucci ni, Banane, Apfel
(zusa mmen ca.  80g) 
1 1 /2 TL fett ar mes Joghurt 
Ei n paar Bl ätter Zitronen melisse 

Das Fl ei sch kl ei n schnei den oder
wolfen und i n ei ne Schüssel geben.  
Das ungeschält e Ge müse,  Obst,  di e
Ei erschal e ( muss ja ni cht di e ganze
sei n,  St ücke rei chen auch) und den
Kräut ern püri eren und mit de m Ei-
gel b und de m Joghurt ver mengen.  
All es zusa mmen mi schen,  gegebe-
nenfall s i n zwei Porti onen auft eil en
und servi eren.  
Gut en Appetit!

Leckeres und Gesundes für unsere Hunde

Wi r möc ht en u n s h er zl i c h b ei m F utt er h a u s i n Boc h u m f ür
di e za hl r ei c h en F utt er s p en d en b ed a n ken.  
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„B. A. R. F.  – was ist denn das?“,
werden Si e vi ell eicht jetzt den-
ken.
Hi er ei ne kurze Erkl ärung,  da mit all e
Leser mit de m Begriff et was anfangen
können.  

B. A. R. F.  st eht heut e für di e Bezei ch-
nung „Bi ol ogi call y Avail abl e Ra w
Food“,  was mei st al s „Bi ol ogi sch art ge-
recht es Roh- Futt er“  übersetzt wird.
Di ese Fütt erngs met hode st a mmt ur-
sprüngli ch von de m australi schen Ti er-
arzt Dr.  Ian Billi nghurst und versucht,
si ch weit gehend an der nat ürli chen Er-
nährung von Cani den i n frei er Wil d-
bahn zu ori enti eren und de mentspre-
chend all e Best andt eil e der Mahl zeit en
roh zu fütt ern.

Das Zi el i st ei ne opti mal e Versorgung
mit nat ürli chen,  art gerecht en,  ni cht
durch Erhitzung ent wert et en oder de-
nat uri ert en Nahrungsbest andt eil en.
Da nat ürli ch di e Ernährung der Ca-
ni den i n frei er Nat ur bei unseren Haus-
hunden ni cht i n jeder Hi nsi cht über-
no mmen werden kann,  wird versucht,
di e Zusa mmenst ell ung der Nahrung so
gut wi e mögli ch den nat ürli chen Be-
dürfni ssen der Hunde anzupassen.  
Das Rohfutt er best eht hauptsächli ch
aus rohe m Fl ei sch (kei n Sch wei ne-
fl ei sch! ! ! ),  rohen Knochen (ni cht vo m
Sch wei n! ! ! ),  Obst,  Ge müse,  Wil dkräu-
t ern und kann mit geri ngen Mengen

Leckeres und Gesundes für unsere Hunde

Getrei de bz w.  Getrei deprodukt en
( Voll korn nach Mögli chkeit!  Kann aber
auch ohne Getrei deergänzung gefüt-
t ert werden),  Mil chprodukt en (bevor-
zugt Sauer mil chprodukt e),  kalt ge-
pressten Öl en,  Nüssen oder Öl saat en
ergänzt werden.
U m den Kal zi u mbedarf zu decken und
ei n ausge wogenes Kal zi u m-/ Phos-
phor- Verhält ni s zu ge währl ei st en,  i st
es ganz wi chti g,  auch Knochen zu füt-
t ern!  Wenn man das ni cht möcht e,
muß Kal zi u m aus anderen Quell en,  wi e
zerri ebene Ei erschal en oder Kal zi u m-
Ersatzst off- Nahrungsergänzungs mit-
t el zugefügt werden ( Mil chprodukt e
genügen dafür ni cht! ).
Wer si ch näher mit de m The ma
B. A. R. F.  ausei nandersetzen möcht e,
de m kann i ch e mpfehl en,  i m Int er-  net
auf di e di versen sehr i nfor mati ven
B. A. R. F.  Seit en zu sehen oder si ch ei n
Buch über Rohfütt erung zu besorgen!
E mpfehl en kann i ch fol gende Lit era-
t ur:
„B. A. R. F.  - Art gerechte Rohernäh-
rung für Hunde“, S. L.  Schäfer und
B. R.  Messi ka, i m Kynos Verl ag
oder
„ Nat ural Dog Food“, Susanne
Rei nert h, Verl ag: Books on De-
mand G mb H  
DH
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Sti er Cocker si nd aber bei all de m aber
auch Geni eßer,  si e freuen si ch über
jede Anneh mli chkeit i hres Hundel e-
bens und wi ssen ei ne gut e Be wirt ung
zu schätzen! Manch dankbarer Bli ck
aus sch macht enden Cockeraugen i st
Ihnen al so ge wi ss!

Zwilli ng – 21. 5.  – 21. 6. :

Cocker,  di e unt er di ese m Luftzei chen
geboren wurden,  si nd sehr l ebhaft,
char mant,  kont aktfreudi g und äußerst
fl exi bel.

Es si nd al so kei ne „ One – Man“ Hunde,
es i st i hnen rel ati v egal,  wer mit i hnen
Gassi geht und wohi n,  Hauptsache,  si e
haben Acti on und es wird i hnen et was
geboten!  Geben Si e Acht,  dass Si e
ni cht i m Laufe der Zeit zu m Ani mat eur
avanci eren!

Zwilli ngs – Cocker ei gnen si ch hervor-
ragend für Dog – Danci ng oder Agility,
al so ni chts für St ubenhocker – hi er si nd
Menschen gefragt,  di e sportli ch mit

i hre m Hund mit halt en können!

All erdi ngs wird Hunden di eses Zei-
chens häufi g auch ei ne ge wi sse Ober-
fl ächli chkeit und Unbest ändi gkeit
nachgesagt.  Sti mmungs mäßi ge
„ UP' s“   and „ Do wn' s“   si nd durchaus an
der Tagesordnung – passen Si e al so
a m Best en Ihr Verhalt en der mo men-
t anen e moti onal en Verfassung Ihres
Cockers an – das macht das Zusa m-
menl eben wesentli ch ei nfacher!

Zwilli ngs- Cocker si nd vi el seiti g i nt e-
ressi ert und aufgeschl ossen – al so ei n
Hund für all e Fäll e!  In Begl eit ung ei nes
Cockers di eses Zei chens si nd Si e
überall gern gesehen,  egal,  ob a m
Strand oder i m Museu m – mit i h m ma-
chen Si e i mmer ei ne gute Fi gur!

H or os kop
Wi ed er h at u n s er e St er n ku n di g e Da-
ni el a wei t i n d as Rei c h d er St er n e g e-
sc h a ut,  u m d as Wes en d er Cocker f ür
u n s U n wi ss en d e z u er gr ü n d en.

Sti er – 21. 4.  – 20. 5.

Cocker di eses Zei chens si nd sehr häus-
li ch und har moni ebedürfti g!

Herrchen und Frauchen können si ch
auf si e i mmer und i n jeder Lebensl age
verl assen – na ja,  mei st ens jeden-
fall s. . .

Sti er – Cocker si nd char mant und sehr
gefühl sbet ont und nei gen zu m „Sensi-
bel chen“  – al so bitt e,  achten Si e i n der
Ko mmuni kati on mit i hnen st ets beson-
ders auf Wort wahl und Tonfall.  Ni cht,
dass Si e hi er unge wollt ti efe Gefühl e
verl etzen!

Bei all er Har moni esucht kann aber
durchaus jederzeit der berüh mt e Sti er
– Di ckkopf zu m Vorschei n ko mmen – i n
di ese m Fall e vergessen Si e getrost Ihre
Zurückhalt ung und Rücksi cht nah me –
jetzt dürfen Si e ruhi g deutli ch werden!

Bedi ngungsl ose Treue zu sei ner Fa-
mili e zei chnen den Sti er – Cocker aus,
er braucht und geni eßt di e Si cherheit
i m Krei se sei ner Li eben – bitt e Ach-
t ung,  di ese Hunde st ell en häufi g be-
sonders große St ol perfall en dar!  Ei ne
gut e Hausrat-  und Krankenversi che-
rung macht al so schon Si nn!  Wir e mp-
fehl en Ihnen,  hi er ni cht a m fal schen
Fl eck zu sparen!

Der Cocker di eses Erdzei chens arbeitet
zude m uner müdli ch,  u m sei ne Zi el e zu
errei chen,  er wird al so Ihre Konse-
quenz auf di e ei n oder andere Probe
stell en!

37 

Zwilli ngs – Cocker si nd besonders
rei se-  und unt erneh mungsl usti g –
wundern Si e si ch al so ni cht all zu sehr,
wenn Si e i m Zusa mmenl eben mit sol ch
ei ne m Cocker rund u m di e Uhr beschäf-
ti gt si nd und des öfteren i n Zeit not ge-
rat en.

Versuchen Si e,  i n jede m Fall Ruhe zu
be wahren – vi ell ei cht st ecken Si e i hren
Cocker ja irgend wann an. . .

Ab wechsl ung i st für Cocker di eses Zei-
chens ei n absol ut es „ Muss“,  Routi ne
dagegen ei n Graus!  Geben Si e si ch
daher li eber von vorne herei n et was
mehr Mühe mit der Gest alt ung Ihres
ge mei nsa men Allt ages,  dann haben
Si e durchaus Chancen,  dass Ihr Hund
ab und zu Zufri edenheit si gnali-
si ert – al so:  Nicht aufgeben!

Krebs – 22. 6.  – 22. 7. :

Krebs – Cocker si nd Ro manti ker aus
ti efst e m Herzen.  Hunde- Accessoirs i n
Rott önen oder i n Herzfor m passen al so
hi er besonders gut!

Unt er i hre m Krebs- Panzer,  bzw.  Cok-
kerpel z st ecken besonders gefühl sbe-
t onte und verl etzli che Hundeseel en,
di e si ch mehr noch al s andere St ernzei-
chen nach Li ebe und Geborgenheit
sehnen.

Ei n har moni sches Fa mili enl eben i st di e
absol ut e Vorraussetzung für di e Hal-
t ung ei nes sol chen Cockers,  i n ei ner
anderen At mosphäre best ünde ei ne
ni cht zu unt erschätzende Gefahr,  dass
er psychi sche Schäden davon trägt!

Lassen Si e si ch al so besser sofort ei nen
Ter mi n i n ei ner Fa mili en – oder Ehe-
berat ungsst ell e geben – das sollte
i hnen di e seeli sche Gesundheit i hres
Hundes schon wert sei n!

Versuchen Si e,  den Lär mpegel Ihres
Allt ages – so weit es geht – herunt er zu
fahren,  aber sei en Si e beruhi gt,  Fl üs-
t ern hat si ch al s weit gehend ungefähr-
li ch herausgestellt!  Wert e wi e Treue,
Best ändi gkeit und Si cherheit für di eses
Wasserzei chen sehr wi chti g – Si e

sollt en al so darauf achten,  dass Si e al s
Halt er ei nes sol chen Cockers ähnli che
Wert vorst ell ungen haben,  wi e Ihr
Hund!

Ri si ken und Abent euer betracht et ei n
Krebs- Cocker eher mit Skepsi s.  Ur-
l aube auf Bal koni en si nd daher unbe-
di ngt zu bevorzugen!  Di eser Cocker
mit garanti erte m Sch musefakt or i st
al so sehr Couchpot at oe – t augli ch!

Das für i hn t ypi sche Verhalt en führt je-
doch häufi g dazu,  dass der Krebs -
Cocker i n sei ner Beque mli chkeit ver-
harrt und ni cht gerne akti v wird – Si e
müssen al so u m spazi eren zu gehen
ni cht nur Ihren „i nneren Sch wei ne-
hund“  über wi nden,  sondern auch sei-
nen!

Lassen Si e si ch al so li eber gl ei ch gut e
Argu ment e ei nfall en – notfall s moti-
vi ert Ihren Cocker si cher ei n während
des ganzen Spazi ergangs vor i h m her
geführtes St ück Wurst!  Da Krebs-
Cocker oft auffälli g schüchtern si nd,
müssen si e erst vi el Vertrauen zu Men-
schen ent wi ckel n,  bevor si e i hre Li ebe
zei gen!

Haben si e i hr Hundeherz aber ei n mal
verschenkt,  gi bt es kei n Entri nnen – ei n
Traget uch oder dergl ei chen wäre ei ne
durchaus l ohnende Investiti on,  dann
können Si e Ihren Hund bei Bedarf ohne
Muskel kat er nonst opp knuddel n!  Ei n
dankbarer Cocker i st Ihnen ge wi ss,
wenn Si e unsere Ti pps weni gst ens mit
et was Engage ment beherzi gen!      DH
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H o mep a g e vor g est el l t wur d en,  f a n d en
ei n n eu es Zu h a u s e.
Di e H u n d e mi t d e m *- Zei c h en wur d en
di r ekt von d er Cocker- Rett u n g e. V.
ver mi tt el t,  di e ü bri g en Coc ker u n d
Cocker- Mi sc hl i n g e wur d en von
a n d er en Ti er sc h ut z- Or g a ni s ati on en
a uf u n s er er H o mep a g e vor g est el l t u n d
von i h n en ver mi tt el t.

 U n s er e Ver mi ttl u n gs er-
f ol g e:
1 .  Bobs y
Au c h di es er l i eb en s wert e  
sc h war z- wei ß e Cocker fa n d
ei n Zu h a u s e!
I n Sp a ni en wur d e er i n ei n e
Töt u n gsst ati on a b g esc h o-
b en.  Doc h n u n wi r d d er c a.
zeh nj ä hri g e Rü d e l i eb evol l
n ac h s ei n er Lei s h ma ni os e-
Er kr a n ku n g g ep ä p p el t.  U n d
er d a n kt es s ei n er Fa mi l i e
j ed en Ta g!  Er sc h mu st g er n e
u n d s pi el t g ed ul di g u n d l i e-
b evol l  mi t d en Ki n d er n s ei n er
n eu en Fa mi l i e.  Gön n en wi r
i h m u n d s ei n en Leut en n oc h
ei n e mögl i c h st l a n g e sc h ön e
Zei t mi t ei n a n d er!

2.  Fol g en d e H u n d e :
Fl yn n,  Copi e,  Au b a *,  Baffy*,
Di n a,  Bon o *,  Bon ni e,  H op e,  Su zy,
L u n a,  Adri a n,  Tr u s ky,  Tr a vi s,  Cocky,
Cas p ar,  Sky,  Coki ,  Da kot a,  Wa yn e,
J or g e,  Mat,  Wa n d a,  Whi t y,  Mur p h y,
Thri n ci *,  Rob ert,  Sent a *,  L u cy*,
Pet er *,  Pac o *,  Gi z mo,  J ack,  Wul l y,
Coc o,  Ag at h a,  Wi l ma,  L u ka *,  Rocc o*,
Tul a *,  Su n n y*,  Bel l a,  Tati ,  Pon c h o,
Ya mb o *,  Bets y,  di e a uf u n s er er

Kari n Di ehl gest alt et außer Lesezei chen,  Taschenkal endern und Ti schsets
all erl ei Druckwerk für uns.  Mit den Erl ösen daraus wird di e Arbeit der CR
unt erst ützt.  Danke!
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Ei nl adung 
zu m Cocker- Treffen 2007 

für all e Cocker- Freunde
 Ter mi n:  04. 08. 2007 Begi nn:  1 1 . 00 Uhr

Ort:  Hot el -  Rest aurant Gi nsberger Hei de
Fa mili e Leyener
Hof Gi nsberg
57271  Hil chenbach
htt p: //www. gi nsberger- hei de. de/i ndex. ht ml

U m ei ne mögli chst rei bungsl ose Veranst alt ung zu pl anen,
schrei bt bitt e ei ne Mail mit fol genden Angaben:
-  Anzahl der t eil neh menden Personen
-  Anzahl der t eil neh menden Hunde
- Übernacht ung ge wünscht? Ja oder Nei n? Von wann bi s wann?
-  bitt e Adressangabe

E mail bitt e an:  Frauchen @assy- und- charli e. de

Ei ne An mel dung verpfli chtet zu ni chts,  di ent jetzt nur der Pl anung.
Rechtzeiti g vor m Treffen erfol gen an di e ange mel det en Teil neh mer weit ere Infos
zu Hot el- Buchungen.  Erst dann müsst Ihr Euer Zi mmer endgülti g best ell en.
Für das Hot el Gi nsberger Hei de können Zi mmer nur über Inge Schäfer gebucht
werden.  Es gi bt auch andere Übernacht ungs mögli chkeit en i n der U mgebung.    
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Wenn Si e di e Cocker- Rett ung e. V.  und i hre Zi el e unt erst ützen möchten,
können Si e

  unsere m Verei n beitret en ( Mit gli edsanträge über unsere Ho mepage oder di e
Redakti onsanschrift)

  ei nen unserer Hunde dauerhaft oder zur Pfl ege aufneh men

  di e Patenschaft für ei nen Cocker auf ei ne m Gnadenpl atz überneh men

  di e Mi et e für ei nen Pfl egepl atz i n ei ner Pensi on oder sonsti gen St ell e
überneh men

  Werbung für uns machen (i nde m Si e di ese Zeit ung oder unsere Fl yer
vert eil en)

  uns mit Gel d-  oder Sachspenden unt erst ützen 

oder uns Ihre Ideen,  wi e Si e uns unt erst ützen möchten oder können,  ganz
ei nfach mitt eil en!
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